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Hietzu zwei Beilagen.

ne
Halle, den 9. December.

Die rer des Concils ſollte es, wie wir geſtern ſaben,
ſein, ſich die Sätze des Syllabus anzueignen und insbeſondere die dog
matiſche Unfehlbarkeit des Papſtes durch einen feierlichen Be
ſchluß als neues Dogma der römiſch katholiſchen Kirche zu nctioni
ren. Die perſönliche Meinung des Papſtes über alle Fragen auf dein
Gebiete der Religion und moraliſchen Wiſſenſchaften ſoll alſo von jetzt
an die Geiſter der Menſchen beherrſchen an ihn als die untrügliche
Quelle aller religiöſen und ſittlichen Wahrheiten oder richtiger ausge
drückt: an ihn, als den Canal des heiligen Geiſtes ſollen ſich von nun
an die Menſchen wenden, Um aus ihm die unfehlbaxe Wahrheit zu
ſchöpfen, die ihnen die Seligkeit dieſſeits und jenſeits verbürgt. Denn,
ſo argumentirt der neueſte Vertheidiger der väpſtlichen Unfehlbarkeit,
ein angeblich gemäßigter Biſchof von St. Pölten, Dr. Feßler: Der
Herr hat zu Simon geſagt: Du biſt Petrus d. h. der Fels, und auf
dieſem Felſen will ich meine Kirche bauen. Folglich hat Chriſtus den

niſchen Concil verſammelt hatte.

jedesmaligen Papſt als einziges Gefäß ſeiner Jnſpiration, als den Trä
ger und das ausſchließliche Organ der göttlichen Lehre eingeſetzt. Be
kanntlich hat Lamennafs die gleiche Lehre vorgetragen. Seine Schluß-
folgerung iſt nicht minder ſtrict, wie die des Biſchofs von St. Pölten.

ſouveräne Gebieter und Regent der Kirchez alſo iſt er untrüglich. Jn

wiederholter Zuſtimmung der Päpſte ſelbſt den Grundſatz verkündete
daß in Sachen des Glaubens der Papſt dem allgemeinen Concil un
tergeordnet, dieſes die höhere, alſo allein ſichere Autorität ſei. Dieſen
Grundſatz ſuchte 1517 Leo X. umzuwerfen mit einer Anzahl italieni
ſcher Biſchöfe, die er zu dem von ihm alſo genannten fünften latera-

Dieſem kecken Verſuche antwortete
die Reformation in Deutſchland und der Schweiz. Der aus den Ver
handlungen in Deutſchland aus jener Zeit bekannte Cardinal Eafetan
war ein eifriger Verehrer der Lehre von der päpſtlichen Unfehlbarkeit.
Doch ſcheiterte auf dem Trientiner Concil. an dem Widerſpruch der
Franzoſen der Verſuch, einen weit umfaſſenden Kanon über die päpſt
liche Vollgewalt durchzuſetzen. Deutſche waren bekanntlich bei dieſem
Concil ſo gut wie gar keine zugelaſſen

Die eigentliche Stütze der unerhörten Lehre, die alſo nicht einmal
auf dem Trientiner Concil durchzuſetzen war, wurden ſeitdem die Je
ſuiten. Bellarmin führte die Lehre in einer Weiſe aus, daß keiner
ſeiner Sätze die Kritik aushält. Jndeß mit dem Einfluß der Jeſuiten
an den Höfen und Hochſchulen, und mit dem Syſtem der Jnquiſition

und Cenſur, vor welchem überall in katholiſchen Ländern die theolo
giſche Forſchung verſchwand, breitete ſich die neue Lehre aus Niemand

Die Kirche muß regiert werden eine Regierung muß untrüglich ſein
„denn jede Souveranetät iſt abſolut und infallibel;“ der Papſt iſt der

und Kirche Widerſtand.
de als Lamenngis 1831 nach Rom kam und ſtatt ſeines Jdeals Dinge
fand, die er mit ſehr kräftigen Worten beſchreibt, verlor er mit ſeinem
Glauben an die Unfehlbarkeit des Papſtes jeden Glauben und wurde
Pantheiſt.

Würde die Unfehlbarkeit des Papſtes, wie es die Jeſuſten entre

durfte ſich offen mehr für den Grundſatz der Concilien des 15. Jahr
hunderts erklären. Damals leiſtete nur die franzöſiſche Geiſtlichkeit

Es war dies ihre größte Zeit. Wir erinnern
an die gallikaniſchen Declarationen von 1682.

Wie künſtlich das ganze ultramontane Syſtem und die Lehre von
der päpſtlichen Unfehlbarkeit der katholiſchen Kirche aufgepfropft war,
zeigte ſich ſeit 1760, vollends ſeit 1773, als ſich der Sturm gegen die
Jeſuiten erhob und der Orden endlich aufgehoben ward.

preniren, als Dogma erklärt werden, ſo wäre damit zugleich ſeine
Keberoxrdnung über dem Concil ausgeſprochen denn wenn der
Papſt in der That irrthumslos iſt, ſo braucht er nicht länger mehr auf
das desfallſige Votum eines Concils zu warten oder irgend eine andere
Autorität als die eigene darum zu conſultiren. Die jahrhundertlange
Streitfrage zwiſchen den Anhängern des espikopalen Syſtemé, nach
welchem die Kirche alle Gläubigen oder wenigſtens die ganze Geiſt
lichkeit oder denn doch den biſchöflichen Stand umfaßt, und zwiſchen
den Anhängern des Papalſyſtems, wonach der Papſt und das Kardinal
Kollegium d. h. der von den Jeſuiten beherrſchte Papſt die Kirche iſt,
wäre dann gelöſt, der Katholicismus würde weder eine Republik noch
ein conſtitutioneller Staat, ſondern eine abſolute Monarchie ſein, die
Centraliſation wäre zum Abſchluß gebracht und die Krönung des himm-
liſchen Gebäudes in ihrer vollen Glorie zu ſchauen. uUnfehlbarkeit erwachſen könnten ſind nicht zu verkennen

Kein Glaubensbekenntniß der erſten Jahrhunderte, keine Schrift
eines Kirchenvaters weiß etwas davon daß alle Gewißheit des Glau-
r und der Lehre, daß die Unfehlbarkeit bei dem Papſte zu ſuchen

ei.

Plötzlich ver
ſtummten alle jene jeſuitiſchen Entſtellungen. Die Mitglieder aller
andern Orden, die Profeſſoren, die Geiſtlichen wußten nichts mehr von
dem unfehlbaren Papſt man ſtand auf einmal wieder auf dem Stand
punkt der Concilien des 15. Jahrhunderts und der franzöſiſchen Decla
rationen von 1682. Unter den bedeutenderen katholiſchen Theologen
in Deutſchland hat es bis vor zwanzig Jahren Keinen gegeben der
nicht die römiſchjeſuitiſche Theorie als völlig unhaltbar erachtet hätte.

Erſt in der Neuzeit hat der Papo Jeſuitismus wieder erheblich
an Einfluß gewonnen innerhalb der kirchlichen Geſellſchaft und er wird,
wie wir im nächſten Artikel ſehen werden, auch die Majorität der ro
maniſchen Biſchöfe unzweifelhaft für ſich haben.

Die enormen Gefahren welche für die katholiſche Kirche und den
paritätiſchen Staat aus einer Dogmatiſirung des Syllabus und der

Sobald die
päpſtliche Entſcheidung unbedingte Giltigkeit gewinnt, wird ſie auch

jeden Augenblick die Praxis und die wiſſenſchaftliche Auslegung beherr

Synoden und Concilien entſchieden die ſtreitigen Fragen der
Kirche. (Ein verſtorbener) Papſt Honorius wurde ſogar von mehre
ren Concilien für irrgläubig erklärt, und die Päpſte nach ihm nahmen
dies Urtheil an. Erſt im ſechsten Jahrhundert wird verſucht, den
Grundſatz einzuführen: „der erſte Stuhl dürfe von Niemandem gerich

ſchung der Jſidoriſchen Decretalen, und da finden ſich die erſten Grund
linien der Lehre von der päpſtlichen Unfehlbarkeit.

ſchen und vorſchreiben können was die Biſchöfe thun und die Oocto
ren für richtig halten ſollen. Alle und jede freie Geiſtesthätigkeit außer
halb des Gehilns des einen Mannes im Vatican hört auf oder exiſtirt
nur noch auf. Duldung; die ganze katholiſche Welt müßte allem Den
ken entſagen und ſich mit einem Formalismus begnügen, der dem chine

ſiſchen Reiche den Ruhm eines tauſendjährigen Stillſtandes einbrachte.
tet werden. Dann folgte im neunten Jahrhundert die bekannte Fäl Aus der Unfehlbarkeit des Papſtes in geiſtlichen Dingen würde natür

Uch ſeine Autorität in weltlichen folgen denn Grenzen laſſen zwiſchen
Doch erſt im drei

zehnten Jahrhundert findet ſich ein glänzender und angeſehener Ver
theidiger der päpſtlichen Unfehlbarkeit und abſoluten Monarchie, Tho
mas von Aquin (ſeit 1248).
Franciscaner Ordens in ſeinem Jntereſſe, auch dieſe Meinung zu ver
treten. Aber im funfzehnten Jahrhundert haben die großen Concilien
in Conſtanz und Baſel ohne irgend einen ernſten Widerſpruch und mit

Nach ihm erachtete es ein Theil des

beiden ſich nicht ziehen. Würde daher die päpſtliche Unfehlbarkeit zur
Kirchenlehre erhoben was ſie bis jetzt nicht iſt, ſo würde damit ohne
Zweifel die Oberherrlichkeit des römiſchen Biſchofs über alle Monarchen
und Republiken in der Theorie proclamirt. Denn von dem Augen
blicke an braucht der Papſt, nur zu erkläten, dieſe beſtimmte Staats
einrichtung, alſo beiſpielsweiſe die Preßfreibeit, iſt gegen das göttliche
Geſetz, oder der Gehorſam gegen den Kaiſer der Franzoſen iſt ſündlich,



um alle Katholiken zu verpflichten, die Preßfreiheit zu bekämpfen und
Sie können

micht einwenden, das ſeien weltliche Dinge die den Papſt nichts an welche das Geſetz einbringen könne, die Gehäſſigkeiten nicht aufzuwiegen
dem Kaiſer der Franzoſen den Gehorſam zu verſagen.

gingen denn der Papſt erklärt ausdrücklich, dieſe Dinge ſeien kirch
licher Natur, und er allein kann unfehlbar feſtſ tzen was kirchlich iſt.
Prockamirt alſo das Concil die Unfehlbarkeit des Papſtes auch nur in
Fragen der Lehre, ſo iſt ſchon dadurch aller Staatsſouveränetät der
Handſchuh hingeworfen, und es hängt, wie die Münchener Facultäten
bemerken, dann nur noch von Perſönlichkeiten ab, welcher Gebrauch
von der uneingeſchtänkten Mäachtfülle des römiſchen Biſchofs gemacht
werden wird. Unternehmende, fanatiſche Päpſte werden ſich Alles er
lauben, behutſame, kluge, gemäßigte werden ſich auf das ſtreng dogma
tiſche Gebiet beſchränken. Die practiſchen Conſeguenzen werden aber
von der Stimmung und der Fügſamkeit der katholiſchen Laienſchaft
abhangen, ohne deren active und paſſive Unterſtützung natürlich der
römiſche Stuhl nichts vermag, mit deren Unterſtützung er aber aller
dings in vorwiegend katholiſchen Landen alsdann ſehr viel, wenn nicht

alles, durchſetzen könnte. zDenn die modernen Staaten Und ihre Verfaſſungen ſagen wir
laſſen der katholiſchen Kirche ihr Gebiet ganz frei das iſt
das religiösſe Gewiſſen, das Dogina und die kirchlichen Einrichtungen.
Dieſes Verfaſſungsrechts, der Trennung der Kirche vom Staate, ſucht
ſich die Jeſuiten Partei zu bedienen um frei von der Mitwirküng,
Controle und Beſtätigung der Staatsgewalt der ganzen katholiſchen
Chriſtenheit neue Geſetze zu dictiren, die keinen anderen Zweck haben,
als in allen Staaten die katholiſchen Geiſtlichen und Laien zu einem
Angriff auf die heute allgemein geltenden Ordnungen, auf die Ehe, Familie,
die Schule die Wiſſenſchaft, die Staatsgeſetze zu führen. Sie wollen
ſich ein Heer von Millionen ſchaffen, die ihnen um ihres Glaubens
willen, folgen müſſen wollen ſie nicht den Vorwurf auf ſich ziehen,
daß ſie der Kirche nicht von ganzem Herzen zugethan und gehorſam
ſind. Es wird nicht an fangtiſchen Anhängern fehlen die allen bür
gerlichen Geſetzen trotzen im Vertrauen auf die höhere Auctorität des
römiſchen Stuhles, nicht fehlen an einer gläubigen Menge welche jene
ſich vorbereitet haben um ſich aufzulehnen gegen die bürgerlichen
Geſetze und den bürgerlichen Frieden der Haß, die Zwie
tracht, der Fanatismus werden eindringen in die Familien, die Gemein
den, den Staat Was iſt nun von den Regierungen und der katholi
ſchen Firchengemeinſchaft bisher geſchehen, um ſolchen Gefahren zu be

gegnen
Nach der „Provinz. Correſp.“ würde zwar eine Beſorgniß wegen

Gefahren für den Staat nach ver Lage der Verfaſſung und Geſetz
gebung, ſowie mit Bezug auf das politiſche und patriotiſche Bewußt
ſein unſeres Volkes unker keinen Umſtänden dürch das Concil zu hegen ſein.
Trotzdem ſchließt das Blatt heute mit folgender Warnung: „Vor Allem
aber muß vie Weisheit des römiſchen Stuhls ſelbſt darauf bedacht ſein,
das Concil. nicht auf Bahnen leiten zu laſſen welche zu bedenklichen
Ergebniſſen führen könnten. Die Stimmen beſonnener Katholiken
dürften in Rom bereits Beachtung gefunden haben, und die Rathſchläge
der deutſchen ſowie gleichgeſinnter Biſchöfe werden auf dem Concil ge
wiß ſchwer ins Gewicht fallen. Möge ſich die Zuverſicht der Biſchöfe
erfüllen, daß das Concil nur Lehren verkündigen werde, welche mit den
Grundſätzen der Gerechtigkeit mit dem Rechte des Staates und ſeiner
Obrigkeiten, mit der rechtmäßigen Freiheit und dem Wohle der Völker
in Uebereinſtimmung ſtehen

Berlin den 8. December.
Die Provinzial Korreſpondenz“ befürwortet in einem halboſfiziel

len Artikel das Konſolidationsgeſetz. Es wird u. A. folgende
Verſicherung gegeben Es iſt nicht die Abſicht, von den Ueberliefe
rungen der preußiſchen Finanzpolitik in Bezug auf die allmälige Til
gung der alten Schulden überhaupt abzugehen vielmehr wird auch
nach den jetzigen Vorſchlägen der Regierung jährlich noch ein Betrag
zur Schuldentilgung verwandt werden welcher über die Forderungen
und Erwartungen des alten Geſetzes über das Staatsſchuldenweſen
noch hinaus geht Die Regierung erſtrebt daher keineswegs eine
Aufhebung der Schuldentilgung, ſondern nur, daß dem Staate in Be
zug auf die jährliche umfaſſendere oder geringere Tilgung eine freiere
Bewegung gewährt werde. Es ſollen dem Staate nicht durch eine
feſte unabaänderliche Tilgungspflicht die Hände gebunden ſein vielmehr
die Möglichkeit gewonnen werden die Staatseinnahmen wenigſtens
theilweiſe zur Befriedigung von Bedürfniſſen zu verwenden, welche ſich
den Umſtänden nach dringender als die Schuldentilgung geltend machen.“
Am Schluſſe heißt es:

Das ſind die Gründe aus welchen die Regierung nach dem Vorgange ande
rer großer Staaten auch in Preußen die Umwandlung der Stagtsſchuld in eine
konſolidirte Rentenſchuld vorſchlägt nicht als eine Maßregel augenblicklicher
Noth ſondern als eine heilſame durchgreifende Reform. In ſolchem Sinne hat
die Vorlage auch in der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes grundſätzliche Aner
kennung und Billigung gefunden hur in Betreff der Ausführung der wichtigen
Maßregel ſind einige nene vorgeſchlagen worden welchen der Finanzmi
niſter ſeine Zuſtimmung ertheilen konnte. Es iſt kaum zu bezweifeln, daß demnächſt
das Haus ſelbſt ſeine Zuſtimmung zu dem Geſetze ertheilen werde da der weit
uüberwiegende Theil der konſervativen Partei ſowie die gemaßtgt liberalen Par
teien mit der Abſicht der Regierung einverſtanden ſind. Ebenſo darf die Regie
rung ſich des bereitwilligen Entgegenkommens des Herrenhauſes verſichert halten,
welches ſeinerſeits ſchon ſeit früheren Jahren Anträge auf Verminderung der re tund viele Fremde von Diſtinktion.ſchuldenweſens wird neben der Beſeitigung augenblicklicher Schwierigkeiten ein er d l t
ſter Schritt auf der Bahn dauernder Verbeſſerungen unſeres Finanzweſens ge
ſchehen welchem ſodann weitere Schritte auf anderen Gebieten der Finanzgeſetzge-

gelmaßigen Schuldentilgung geſtellt hatte. Durch die neue Regelung des Staats

bung folgen werden.
Das von dem früheren Finanzminiſter v. d. Heydt eingebrachte

Geſetz, wodurch eine ſchaärfere Einſchätzung zur Einkommenſteuer erzielt
werden ſoll, wird, wie die „B. B.Ztg.“ verſichert, von Herrn Camp

hauſen nicht advptirt werden. Derſelbe hat dem Vorſttzenden der Finanz
commiſſion gegenüber erklärt daß die wenigen hunderttauſend Thaler,

vermöchten, welche die Durchführung nothwendig im Gefolge haben müßte.
Wie die „Prov.Corr. meldet, wird der Bundeskanzler Graf

Bismarck die Leitung der Geſchäfte für den Augenblick noch nicht
in größerer Ausdehnung wieder übernehmen, da ihm nach dem günſti
gen Gebrauche einer Karlsbader Brunnenkur zur vollen Sicherung des
Erfolges derſelben noch eine Nachkur und Ruhe von einigen Wochen
wünſchenswerth iſt. Doch iſt derſelbe von dem Könige bereits mehrfach
empfangen worden.

Die Prov. Corr.“ enthält die Anſprache, welche der König am
2 d. M. an den Vorſtand der brandenburgiſchen Provinzialſynode
gehalten hat. Der offizi lle Text ſtimmt mit der ſchon mitgetheilten
Angabe der Kreuz Ztg. wörtlich überein
e Nach einer Notiz der Spenerſchen Zig. ſind alle Seminar Di
rectotate mit Theblogen beſetzt. Es giebt wohl kaum ein preußiſches

Seminar, deſſen Direktor Nicht Theologe iſt. Auch die erſten Lehrer
ſtellen werden größtentheils mit Theologen beſetzt ſo daß eine Ascenſion
der anderen Lehrer nicht ſtattfindet.
Die Realſchulfrage drängt ſich immer mehr in den Vorder
grund und zu einer endlichen Entſcheidung. Wie er im Abgeordneten
hauſe erklärt hat, hat der Kultusminiſter ein Gutachten von den Uni
verſitäten darüber erfordert ob den Abiturienten der Realſchulen,
welche eben ſo wie die der Gymnaſien einen 9jährigen Kurſus auf der
Schüle durchzumachen haben, die Berechtigung zum Studium Auf der
Univerſität und eine vollgültige Jmmatrikulation zu gewähren ſei.
Nicht bekannt dürfte es ſein daß der Miniſter vorweg erklärt hat er
ſelbſt ſei nicht dafür. Deſſenungeachtet hat eine der alteſten Univerſi
täten ſich dafür erklärt daß die Abiturienten der Realſchulen erſter
Ordnung für ſämmtliche Zweige des UniverſitätsStudiums, außer dem
des ſtreng philologiſchen d. h. der alten Sprachen eben ſo geeignet
erſcheinen, wie die der Gymnaſtem

Nach einem parlamentariſchen Ausweiſe waren von den bei dem
Kandheere und der Marine in dem Erfatzjahre 1868--1869 ingeſtellten
Erſatzmannſchaften gänzlich ohne Schulbildung 3182 Mann oder
3,94 pCt. Die alten Landestheile patticipiren hieran nach Provinzen
Preußen mit 1464 Mann oder 13,26. pEt., Poſen mit 884 Mann oder
14,73 pCt., Pommern mit 66 Mann oder 13 pEt., Schleſien mit
380 Mann oder 3,03 PCt., Brandenburg mit 51 Mann oder O PCt.,
Sachſen mit 37 Mann vder O pCt. Weſtfalen mit 93 Mann oder
Her Et. und die Rheinprovinz mit 92 Mann oder O pEt. Von
den Regierungsbezirken wies den höchſten Procentſatz Marienwerder
mit 1756 auf, den niedrigſten Magdeburg mit O z pCt. im Re
gierungsbezirke Potsdam (mit Ausſchlüß von Berlin wo kein einziger
Fall der Art vorkam) waren es O z pCt.

IJn Folge eines unter den Bergleuten der Gruben bei Walden
burg ausgebrochenen größeren Strikes hat ſich der Oberpräſident Graf
zu Stolberg-Wernigerode dorthin begeben, um bei den Verhand
kungen vermittelnd zu wirken.

Nachdem die Bundes-Civilproceßkom miſſion ihre Be
rathung über die Lehre von den Rechtsmitteln vollendet hat, ſteht die
Veröffentlichung des betreffenden Abſchnitts des Entwurfs bevor. Von
dem ganzen Werke iſt hiernach nur noch die Lehre von der Exekution
übrig, ſo daß ſich der Abſchluß binnen einigen Monaten erwarten läßt.

Hannover. Könnte es noch Jemandem zweifelhaft ſein, welche
kirchliche Richtung Hr. v. Mühler protegirt, ſo hätte man in der er
folgten Berufung des Paſtors Kober in Cunai, Station Homsdorf,
zum Seminardirector in Alfeld wiederum einen ſprechenden Beleg. Die
„Nd. SchulZtg.“ berichtet, daß Koöber u. a. auf einer Generalconferenz
geſagt habe Ich bin der Anſicht daß die Evangeljen bis auf das
Komma, den Punkt genau auswendig gelernt werden müſſen.“ Bei
ſolchen Anſchauungen der zu wichtigen Aemtern Ernannten können
unſre Heißſporne ſich mit Hrn. v. Mühler gewiß befriedigt fühlen!

Telegraphiſche Depeſchen.
Breslau, d. 8. December. Jn der heute ſtattgehabten General

verſammlung der Aktionäre der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn wurde der
erſte Gegenſtand der Tagesvrdnung, betreffend die Erwerbung der Wil
helmsbahn, einſtimmig angenommen. Jn Betreff der Erwerbung der
Brieg Reiſſe Eiſenbahn würden von 323 Stimmen 7 gegen die Vor
lage des Verwaltungsrathes abgegeben. Ein von Seiten eines Aktio
närs eingebrachter Antrag betreffend die Stammaktien Litt, S blieb
undiscutirt, da der Antragſteller ſich inzwiſchen entfernt hatte.

Dresden, 8. December. Der Ausſchuß der Abgeordnetenkammer
empfiehlt gegenüber dem ablehnenden Beſchluſſe der erſten Kammer
einſtimmig das Feſthalten an den Anträgen, betreffend Aufhebung des
Patronats und. Verbeſſerung des Wahlgeſetzes für die Synode.

Rom d. 8. December. Die Ceremonie der Concilseröffnung hat
begonnen. Die zum Concil eingetroffenen Prälaten etwa 700 an der
Zahl, begaben ſich in das obere Atrium der Baſilika des Vatikans.
Bald darauf erſchien ebendaſelbſt der Papſt. Eine unabſehbare Zu
ſchauermenge war zugegen. Die Tribünen, welche die Concilshalle um
geben, waren überfüllt. Man bemerkte auf denſelben zahlreiche Fürſt
lichkeiten, die fremden Geſandten, die Mitglieder des römiſchen Adels

Florenz, d. 7. December. Es wird verſichert, daß Cibrario den
Auftrag der Cabvinetsbildung erhalten und angenommen habe.

Florenz, d. S. December. Cibrario hatte heute eine Konferenz
mit dem Könige. Die in der Stadt circulirenden Gerüchte lauten
einem balvigen Zuſtandekommen der Neubildung des Kabinets allge

mein günſtig.



Madrid, d. 7. December.
den von Seiten der Regierung einige Erklärungen über die Haltung
der Regierung gegenüber dem Concil gemacht Obwohl im Allgewei
nen angenommen würde daß ultramontane Jdeen die Beſchlüſſe des
Concils leiten würden, ſo ſähe die Regierung doch in der Haltung der
Verſammlung der deutſchen Biſchöfe in Fulda und des Biſchofs Du
panloup eine Tendenz zur Wiederherſtellung nationaler Kirchen wäh-
kend es das Beſtreben der Ultramontanen ſei, die yömiſche Kirche von
det Civiliſation zu trennen. Sollte das Concil ſich in irgend einer
Weiſe gegen die ſpaniſche Conſtitution von 1869 ausſprechen, ſo ſei die
Regierung feſt entſchloſſen, derartige Beſchlüſſe mit allen ihr zu Gebote
ſtehenden Mitteln zu bekämpfen Die Regierung habe ſich in die ſem
Sinne in Rom ausgeſprochen und ſei entſchloſſen den Geſetzen des
Landes Achtung zu verſchaffen. Caſtelar erſucht den Miniſter des Jn
nern um eine Liſte der Perſonen welche mehr als 50 Meilen von

ihrem Wöohnſttze internirt ſeien. hLiſſabon, 6. December. (Verſpätet eingetroffen.) Geſtern wurde
im Theater gegen den Konſeilspräſidenten Herzog Saldan ha eine
Demonſtration in Scene geſetzt welcher jedoch die. zahlreich anweſenden
Offiziere entgegentraten. Der Herzog begab ſich unmittelbar darauf ins
Palais des Königs welcher erklärte daß das Miniſterium unverändert
ſein volles Vertrauen habe. Es ſollen an mehreren Orten in den Pro
vinzen ähnliche Demonſtrationen im Werke ſein. Die Regierung hat
Maßregeln getroffen um die Ordnung aufrecht zu erhalten. Mehrere
Corpscommandanten ſind in die Provinzen abgegangen t

Petersburg, 8. Oecember Das „Journal de St. Petersbourg“
erklärt die Nachricht für unbegründet, daß zwiſchen dem Füxſten Gort
ſchakoff und Lord Clarendon eine Uebereinkunft getroffen ſei die Be

Wäre der Gegenſetzung Montenegros durch Oeſterreich zu geſtatten.
ſtand überhaupt zwiſchen Rußland und England beſprochen. worden ſo

Jn der heutigen Cortesſitzung wur

kösnig eine Ballfeſtlichkeit ſtatt.

Konſtantinopel d. 8. Decbr. Es wird wehrfach die Nach
richt verbreitet, aus Kairo ſei heute hier die Nachricht eingettoffen,
welcher zufolge der Viceksnig dein von Server- Effendi überbrachten
letzten Ferman des Sultans zuſtimmt.

Bukareſt, d. 8. December. Die Deputirtenkammer wählte in
ihrer heutigen Sitzung die aus 11 Mitgliedern beſtehende Budgetcom
miſſion. Der eingebrachte Entwurf einer Adreſſe an den Fürſten in
Beantwortung der Thronrede drückt u. A. die Genugthuung der Kammer
über die Vermählung des Fürſten, ſowie über die erleichterte Löſung
verſchiedener internationaler Fragen aus und verheißt einmüthiges Zu
ſammengehen der Landesvertretung mit der Regierung.

Kairo, d. 8. Hecember. Der Kronprinz von Preußen beſuchte
vorgeſtern die Pyramiden und wohnte des Abends nach der Rückkehr
einer Galavorſtelung in der Oper bei. Geſtern fand bei dem Vice

Heute Morgen iſt der Kronprinz nach
Alexandrien abgereiſt.

S London, d. 8. Decbr. Aus NewYork wird vom geſtrigen
Tage per atlant. Kabel gemeldet Jn Ausführung der in der Bot
ſchaft des Präſidenten fixirten Finanzpolitik der Regierung hat der
Schatzſecretär den bereits angekündigten Antrag eingereicht, monatlich
Papiergeld. im. Betrage von höchſtens e Millionen einzuziehen und
1200 Millionen 6 procentige Bonds durch drei Serien 4 procentiger
Bonds zu erſetzen, die in 15, 20 und 25 Jahren zurückgezahlt werden
ſollen. Kapital und. Zinſen ſollen in Metall gezahlt werden. Die
Zahlung der Zinſen ſoll auch in London Paris Hamburg und Frank
furt a. M. erfolgen. Aus Haiti trifft die Nachricht ein daß Sal

nave ſich zum lebenslänglichen Präſidenten proklamirte
London, d. 8. Oecbhr. Aus NewYork wird vom Heſtrigen

Tage per atlant. Kabel gemeldet Die Botſchaft des Präſidenten an
den Senat erklärt unter Anderem, daß die franzöſiſche Regierung den

würde das Reſultat jedenfalls ein anderes geweſen ſein e
Petersburg S. December. Anläßlich der Säkularfeier des St.

Georgenordens hat der Kaiſer dem Könige von Preußen das Großkreuz
dieſes Ordens verliehen

Vorſchlag betreffend die Neutralität des amerikaniſch franzöſiſchen
Kabels in Kriegszeiten und die Gegenſeitigkeit der KabelConceſſion,
ungünſtig aufgenommen habe. Der Präſident hält die Betheiligung
aller Nationen an ſolchen Conventionen für ſehr wünſchenswert

Bekanntmachungen I neuer Dampfk h ligſt t gert gen ſohälen derſelbe iſt
3 euer Dam eſſel von 15 Pferdekraft, geprüft. mi tmoſphären derſelbe iBekanntmachung. 20 lang 4“ 6“ Dumtr. hat 2 Feuexrohre von je 17 Dmtr. und 1 Dampfbom von 22

Der wegen Diebſtahls bis zum 7. Februgr
1872 unter Polizei Aufſicht ſtehende Handarbei
ter Karl Friedrich Wilhelm Moritz
von hier hat ſich entfernt, vermuthlich um ſich
der Aufſicht zu entziehen Um Angabe ſeines
jetzigen Aufenthaltsortes wird erſucht

Halle a/S. den 6. O cember 1869.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Oberbürgermeiſter
v. Voß.

Bekanntmachung.
Die hieſige Rathskellerwirthſchaft, ingleichen

die Nutzung der Rathswaage, ſoll vom 1. Mai
1870 bis dahin 1876 anderweit meiſtbielend ver
pachtet werden

Zu dieſem Behufe iſt Termin
den 22. December c.
e Vormittags 10 Uhr

in dem Seſſtonszimmer des hieſigen Rathhau
ſes anberaumt, wozu Pachtluſtige hierdurch ein
geladen werden.

Die Licitanten haben ſich über ihre Morali
tät und Vermögensverhältniſſe im Termine aus
zuweiſen, und werden in demſelben die nähe
ren Bedingungen bekannt gemacht werden.

Lauchſtädt, den 30 Novbr. 1869.
Der Magiſtrat.

Zum Abbau eines ſehr umfangreichen,
mächtigen Braunkohlenlagers unmit
telbar an einer Eiſenbahnſtation in der Nähe
von Halle und übrigens auch in einer ſo vor
theilhaften Lage daß auf einen jährlichen Abſatz
von mindeſtens einer Million Tonnen Kohlen
zu hohem Preiſe zu rechnen iſt, werden unter
ſehr günſtigen Bedingungen Theil-
nehmer oder Unternehmer zur Begründung
einer behufigen Gewerkſchaft resp. Actien oder
Commandit Geſellſchaft geſucht.

Weiteres auf portofreie Anfragen unter „Glück
auf“ poste restante Wur zem

Eine Partie fichtene Kahnbohlen von 2
bis J Zoll ſtark und 10 bis 20 Zoll breit, ſind
im Ganzen oder einzeln billig zu verkaufen bei

Friedrich Meye in Wettin.
Ein Kaufmann mit ausgedehnter Bekannt

ſchaft in einer lebhaften Stadt Thüringens er
bietet ſich hierdurch zur Uebernahme von Ver
kaufsagenturen u. Commiſſionslager. Reſlectanten
belieben gefäll Offerten an die Expedition des
Thüringer Courier in Stadt (Bad) Sulza
franco einzuſenden.

Dmtr. und 2“ Höhe.
Außerdem empfehlen wir

Asphaltröhren zu Gas- und Waſſerleitungen, von 2 bis 30 Dmtr. und
bis 30 Atmoſphären Druck aushaltend
WVerzinktes Eisenblech zu Dachbedeckungen, gewellt und glatt.

Geiltropf- Apparate nach Schauwecker's Patent, zum regelmäßigen Schmieren
der Dampfkolben und Dampffchieber bei Dampfmaſchinen.

Angermann G Renemans, Leipzigerſtr. 91.
Eiſerne fener- u. diebessſchere

Casse-, Bücher und Documenten-
Schränke

neueſter Conſtruction mit doppelt hermae-
tiüschem Thürverſchluß bewährt in amtlicher S e
VFeuerprobe ſowie bei mehreren Einbruchsver- Se
ſuchen empfiehlt in ſtarker ſolider Bauart, ge S
ſchmackooller äußerer Eleganz u. zu billigen Preiſen,
vorräthig in allen gangbaren Nummern

Chr. Bötticher in alle a/S.
Lindenſtraße Nr. I.

Brillante Weihnachtsseschenke?
an Zwei nene ianinos,vorzüglich in jeder Hinſicht aus einer Leipziger in Chemnitz und Witten

berg prämürten Fabrik ſtehen billig zu verkaufen beim

t Lehrer hieme in Cönnern
Mein ſehr bedentendes Uhren Lager aller Gattungen,

vorzüglich goldene Damen Uhren von 12 hl an, ſehr ſehön und
zuverläſſig, dergleichen Merren- Vhren in Ancre, mit und ohne
Schlüſſel aufzuziehen, ſowie ſehr elegante Iange und Kurze Walmf-
Ketten und Musiken, große und kleine, empfehle bei Bedarf zur gefäl-
ligen Berückſichtigung Fach Uhrmacher

in Visteben, untere Freiſtraße 592.
Köhlenfelder- Verkauf. Häuſer Verkauf

Circa 20 Morgen Kohlenſeld von bedeutender Ein Haus mit 3 Logis, eins mit 7 Logis
Mächtigkeſt und durchgehend Schweelkohle ent ſind mit der Hälfte Anzahlung zu verkaufen beim
haltend, mit bereits eröffneter Blaunkohlengrube, Rentier Herbſt, Friedenſtraße in Weißenfels.

in der Nähe der Eiſenbahn gelegen iſt unter
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Nä-
here Auskunft ertheilt der Kreis Auct.-Commiſſ.
E. Richter in Teuchern.

Ein Kaufladen
von Neujahr ab zu verpachten beim Rentier
Herbſt, Naumburgerſtraße in Weißenfels.

Maſthammel- Verkauf. Trebern70 Stück ausgezeichnet fette Maſthammel
ſtehen zum Verkauf auf dem Rittergute Meine wöchentlich abzul ſſen

weh bei Bahnhof Teuchern Münchner Vrauhaus.



e2 Oelfarbenbilder, gebundene Werke,
Kalender, Jugendſchriſften, Bilderbücher
ſind für Weihnachten in reicher Auswahl und zu billigen Preiſen zu haben bei

G. Knapp- Buchhandlung, gr. Märkergtrasve Nr. 23.
Jn Folge Aufgabe einer bedeutenden Leinen Fabrik gelang es mir, die ſämmtlichen Waaren

beſtände derſelben auf ſo vortheilhafte Weiſe an mich zu bringen daß wohl Niemand im Stande
ſein wird, mit mir concurriren zu können. Jch verkaufe gegen Baarzahlung ſchonu ganz ſchwere Handleinen circa 90 Berl Ellen, pro Stück 11 die Berl. n 3 m 8

99
77 2 4ganz ſchwere weißgarnige Handleinen kräftig 50 Berl. Eülen, pro Stück 5 die Berl. Elle 3 n 8

50. nJ fein 50 m m S77 fein fein 50 8 5 2s ſuperfein 50 5 s9

leinene und halbleinene Veitzeng Prima Qualität, ſchwere Waare, Berl. Elbe s und 6

baumwollene 5 und 5 S SPrima Küchenhandtücher, 50 Berl. Ellen, Pro Stück 3 die Berl. Elle 2 Prima Wiſchtücher, pro Dtzd. von 17,
rein leinene Tiſchtücher von 17 Hr. an Servietten, Handtücher, Federleinen, Bettbarchente, Drells, Satins,
Piqueés, Shirtings e. re 2e. zu auffallend billigen Preiſen.

Bernharci Cohn, Wäſche- Fabrik Leinen-Handlung,
4. 4. Sripiger ſtraße 4. 4. (früher 5).

Nr. 42, Schmucksachen Fr. 42.
in

Talmi, Stern Agat.
Vergoldung. W Ved, Steinkohle,Sehildpatt, t S Stabl ete, ete,

r 42. Gr. Dlrichsstr. bei O. F. Rittero G Meter Engros Lager I. Ktage.
x mr Halle a in piPi mere 7, See Freitag frühunsts cher Fabrik teuer diebessteherer schränke Fe Sanerkannt bester Construetiön. friſchen Seedorſ

er cceecoeeeeeee T cent t bei r amnammn.Zu Weihnachts Einkäufen empfiehlt ſein reichhaltiges Lager:
ſ. Lederwaaren, als: Photographie und Foesſe- Albums, Forte-

monnaſes, Cigarren -EKtuis, Rrfieftaschen, Notizbücher, Notenmappen,
Schreibmappen, Seidenbücher, Visites, Hausschlüssel BEtuis ete. ete, erfragen.

extra Farfumerien, als: W. Bxtraſts, echtes Bau de Cologne,
feine FPomaden, Seifen und Haaröle, feine gefüllte re Feinſten Magdeb. Sauerkohl,

Woiletten in den neueſten Muſtern, Rlumengrüsse ete. ete., à W 10 ſehr ſüße Türk. Pflaumen,

Ein flottes kräftiges Pferd, Einſpänner, S bis
10 Jahr alt, zu kaufen geſucht. Von wem?
iſt bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. zu

einer Papeterien, Luxuspaptere, Reifsszenge, Teſohenetuis, Tusch- à W 31 Ia S ange u. runde Lamberts-Kasten, Vederkasten, ſowie ſämmtlicher Comptolr-, Schreib-, Zeichen- nüſſe a Waunuſſ empfiehlt

und Schul Vtensilien, Boltzeneuester Jugendeschriften, Büdervücher und Kinderspiele ete-
Ausverkauf von gediegenen Gold undzu überraſchend billigen Preiſen.Schmeerſtr. 36. Alban Hentze, Schmeerſtr. 36. Silberwaaren, zu Weihnachtsgeſchen

S ken paſſend, bei Goldschmädt, kl.dec e c7 2 Klausſtraße 14, 1 Treppe hoch
Meaun de Oolo e ne a Stadttheater.von Johann Marie Varina, Seeeniher dem Jülichs- Freitag d 10 Decbr. Mit aufgehöten m Abon

nt. Gaſtſpiel des Otto LPlatz in Cöln, in Kiſten, Korbflaſchen und Flaſchen felde v w. r e t
empfiehlt e Götz von Berlichinge it derempfieh G. oes, Marktplatz Nr. 7. nen van J t

gen von Goekhe. „Götz“ Herr Otto LehZu Feſtgeſchenken einpfehle:

e e Bal JPorte-monmnaies, Porte- beurses, a u e e
S eante Photographie Albums, ertelege 12 e
Schreibmappen apeterie 7mit und ohne Einrichtung, We n e
anknotentasche MechselmappenBanknotentasechen. i8elmapen Sonntag den 12. Deebr. c., Abends

in größter Auswahl zu ſehr billigen aber feſten Preiſen 75 Uhr im Schützenhauſe ſtattſindenden
Brüderstrasse V. 16. Cart arn. Beneſiz Concerte

ad meine verehrten u eundeVug rennt fär jedes Alter, zum Theil zu sehr S ndPreisen, Blderbücher, Leinwandbilderbächer von 5 n an, empfiehlt Siegmund Heß,Ed. Anton ia Halle, gr. Steinstrasse S. Die. d. Königl Berghautboſſten- Corps
Gebauer Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

D.

z



Erſte Beilage zu 289 der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwetſchhe ſchen Verlage)

Vermiſchtes.
Aus Bergen auf Rügen wird der „Sp Zig. gemeibet, daß

der Bundeskanzler Graf Bismarck dem Comité, das auf dem Rugard
ein Arndte Oenkmal (in Fort eines Thürmes) errichten und am
26. December d. J. dazu den Grundſtein legen will, als Ehrenmitglied
beigetreten ſei und bereits wiederholt ſein Jmirreſſe für das Unterneh
men bethätigt habe das übrigens in den verſchiedenen Gegenden Diurſch
lands immer mehr Anklang findet. Sind zur Zeit auch erſt 700
800 Thlr. beim Comité baar eingegangen ſo jſt doch von ankeren
Orten ſchon berichtet, daß man mit der Einfenduug der geſammelten
Biiträge ſo lange worten würde bis die Sammlungen defitüitio ge
ſchloſſen wären. Wenn ſonach das Unternehmen ſelbſt. bereits volſtän
dig geſichert erſcheint ſo wird doch die Höhe und der Umſang es zu
errichtenken Thurmes ſich weſentlich nach dem Geſammibetrage der
eingegangenen Beiträge richten müſſen. Der Bürgermeiſſer on Ber
gen, Dr. Richter, nimmt die Beiſteuern in Empfang.

(TheaterAnecdote.) Bei der kürzlich ſtattgefundenen
erſten Aufführung von Moſenthals „Jſabella Orſini“ in München er
eignete ſich folgender Zwiſchenfall: Bei den Worten des Herzogs
„Willſt Du Dein Liebchen holen, nimm ſie hier ſchlug Hr. Herz der
Hexzog) den Vorhang zurück, hinter welchem der Anblick auf die ge
mordete Frau erſchrecken ſollte. Alles zitterte, bebte und hielt den Athem
an ſich, der Vorhang hob ſich, die todte Herzogin zu zeigen, doch welche
ueberraſchung, an ihrer Stelle ſtand ein Zimmermann in ſeinem Arbeits

„kleid, eben beſchäſtigt, eine Leiſte anzunageln! Sie können ſich denken
in welches homeriſche Gelächter das ganze Publicum bei dieſem Anblick
ausbrach ver beſchämte Zimmermann entfloh ſo ſchnell er konnte.

Literariſche Notiz.
Die Biographie Alexander v. Humboldt's von Okto Ulez die

zur Secularfeier bei Leſſer in Berlin erſchien und bereits in 4. Auflage
verſandt wurde iſt vor Kurzem auch gleichzeitig in Turin und Negapel in
einer von Prof. Laſanes verfaßten italieniſchen Ueberſetzung veröffentlicht
worden. Außerdem wird die neue franzöſiſche Originglausgabe der ſämmt
lichen Werke Alex. v. Humboldt's, die gegenwärtig bei Guérin C. in
Paris erſcheint, die Ul e ſche Schrift in franzöſiſcher Ueberſetzung an der
Spitze tragen. Endlich wird eine ruſſiſche Ueberſesung derſelben Schrift von
der bekannten Schriftſtellerin Sophie Mihailoffsky vorbereitet.

Meteorologiſche Beobachtungen.
S. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 337,77 Par. i 836,91 Par. L. 335,80 Par. L. 336,84 Par. L.
Dunſidruck 0,78 Par. L. 1,06 Par. 0,94 Par. L. 0,93 Par. S.
R. Feuchtigkeit 92 Et. 88 t. 93 pCt. 91 yCt.Zuftwärme 990 G. Rin. 5,/3 S. Rum 7/2 G. R. 7,2 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungberichten.
Am 8. December.

Beobachtungszeit. Barotneter Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 343,8 1,7 8. ſchwach bedeckt6 3 Berlin 340,1 0,5 O. mäßig ganz bedeckt.
Torgau 337,6 2,9 lebhaft völlig heiter

s Haparanda (in rSchweden) 340,1 5,1 W. ſchwach heiterPetersburg 341,6 0,9 W. ſchwach bedeckt neblig.

Marktberichte.
Nordhauſen d. 8, December. Weizen (85 netto) 2 bis 2

17 Roggen (84 I 25 bis 2 3 Gerſte (75 z20 bis I 28 Hafer (50 26) 1 bis 1 7 Rübölungerein. pr. Ctr. 14 Rüböl gerein. pr. Ctr. 15 Leinöl pr. Ctr.
13 Branntwein pr. 180 Quart 28 28 mit Fäß.

Berlin d. 8. December. Weizen loco 52 67 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität fein weiß poln. 62- ab Bahn bez. pr. Dec. u. Dec. Jan. 55 bez.u. Br. April Mat 59 58 bez. u. G. Br. Mai Juni 59
bez. Roggen loco 43 46 pr. 2000 Pfd. ber 1 Ladung feiner 452
ab Kahn bez. pr. Dec. 44 bez. Dec. Jan. 14 44 bez. Aprit Mai
44 F bez. u. Br. 45 G. Mai Juni 45 e bez. Juni Juli 45

bez. Gerſte, große und kleine, 35-46 r 1750 Pfd. bez. Ha
fer loco 22 27 pr. 1200 Pfd bez. pommerſch. 25 ab Bahn bez. pr.
Dec. 24 bez. April Mal 25 bez. Mal Juni 26--25 be
Juni/ Juli 26 bez. Erbſen Kochwaare 54 59 Futterwaare 44 48
F bez. Rüböl ioco 12 Br. pr. Dec. 12 n bez. Decbr. Jan.
u. Jan. Febr. 129, Br. April Mai 12 V e bez. Mai Juni 12

F bez. Leinsl loco II bez. Spiritus loco ohne Faß 147
bez. pr. Decbr. u. Decbr. Jan. T bez. Jan. Febr. 147 bez.
April Mat 15 ez. Mai Jun 157, bez. Junl Jnli 15
bez. Juli Aug. 15 e bez. Ueber Weizen loeo [aht ſich nur in geſtriger
lebloſer Tendenz berlchten. Kermine waren recht ſtill und iſt namentlich der lau
fende Monat, und zwar 2/, pr. Wſol., gewichen gekünd. 12,000 Cinr. Kün
digungspreis 55 Roggen Termine ſetzten ihre angenommene nachgebende Ten
denz heute fort und büßten alle Sichten ca. pr. Wipl. im Preiſe ein. Rog
gen in effektiver Wagte zeigte ſich einiger Handel und iſt es nur der Frage für
gute Qualitäten zuzuſchreiben daß ſelbige ſich im Preiſe dehaupteten während ge
ringere Sorten billiger zu haben waren. Hafer loco unter dem Jmpuls der ſchö
nen Witterung ſiller als geſtern. Jn Terminen hielten ſich Käufer dem größeren
Angebot gegenüber ſehr reſervirt und zeigten die Notirungen einen Preisrückgang
von ca. T. pr. Wſpl. Räabsl in geringem Verkehr war matt und ſind Preiſe
ca. niedriger, gekünd. 100 Ctur. Kündigungspreis 11 Auch Spiritus
war überwiegend angeboten und gaben Preiſe für alle Sichten, ſo wie auch für
loco ca. a nach. Schluß feſter gekünd. 40,000 Quart Kündigungspreis 14

Breslau, d. 8. Decbr. Spiritus pr. 8000 yCt. Tralles 14/, Br. 14
G. Weizen weißer 65——80 gelber 61 74 Roggen 48-55 Gerſte
40-49 Hafer 25-32

Stettin, d. 8. Decbr. Weizen 56—60*, bez. Dee, 60 nom. Frühj. 62
—62 bez. Roggen 43 46 bez. Dec. 43 nom. Frühj. 43 bez. u. G.

Geſchäft eher willige

14 G.Hamburg d. 8 Decbr.
matt. Weizen r. Dec. 6400 Pfd. Netto 109 Bancothaler Br. 108 G. pr. Dec.
Jan. 109 Br. 108 G. pr. April Mai 110 Br. 110 G. Roggen r. Decbr.
5000 Pfd. Brutto 78 Br. 77 G. pr. Decbr. Jan. 78. Br. 77 pr.

Weizen und Roggen loco ſehr ruhig auf Termine

Avril a 78 Br. u. G. Hafer ruhige Röübdl feſt locd 26, v Dec 26, pr.
Mal 25 Spiritus flau pr. Jan 20 r Fruh]. 20 Fr on wetter.

Amſterdam d. 8. Dec. Weizen unverändert. Roggen loco ruhig März
186, vor. Mai 187. Raes pr. April 68, pr. Herbſt 70. Räböl pr. Mal 40
r Herbſt 39. Schönes Wetter

London d. 8 Dechr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Welzeu
22 430, Gerſte 3280 Hafer 52/600 Quatters. Stetig. Zkemtkcher Markthefuch.
Jn. Weizen kleines Geſchäft ſehr ruhig Preiſe gegen letzten Montag unverändert.
Kühnhrsgetreide matt, Preiſe nominell unverändert. Mehl bei nur beſchränkkem

etter milder zLondon, d. 7. Decbr. Aus NewYork vom 6. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold 108 Goldagio 23
Bonds de 1882 115 de 1885 113 de 1901 1087 Baumwolle 25

Liverpool, d. 8. Decbr. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 12/000 Ballen. Kagesimport 2357 Ballen. Angenehmer. Middling Or
leans 12 middling amerikaniſche 11

Liverpool d. 8. December. Baumwolle 10,069 Ballen Umſatz Unverändert.
MiddlingOrleans 12 middling Amerikaniſche 11 fair Dhollerah 9, middling
fair Dhollerah 89 good middling Dhollerah 8 New fair Oomra 98 Ameri
r e e 11 Domrtg Januar Februar Verſchifung 9 t

Liverpool d. 8. December. Schlußbericht. Baumwolle 10,090 Bal
a ariat davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Ruhig wenlger

ramm. t 4 t eWaſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 8. December Abends am Untervegel 5 Fuß 1 Zoll am 9. December Morgens

am Untervegel 5 Fuß 1 Zoll. SWaſſerſtand der Saale bei Bernburg am 8. Dec. Morgens 6 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 8. December 8 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 8. Decbr. Elle 7 Zoll über 0,

BörſenNachrichten.Berliner Börſe von 8 December. Die Fonds u. Actierböeſe begann heute
etwas maiter b feſtigte ſich ſpäter auf einige Zeit, wurde aber auf Wiener Nott
rungen ſchließlich wieder matter. Das Geſchaft in fremden Spekulationspaoieren
blieb geringer als geſtern. Auch Amerikaner waren matter und wurden weniger
gzhandelt. Eiſenbahnen blieben ſtill und eher etwas matter. Sehr feſt blieben da
gegen Banken und waren beſonders Meininger und Leipziger belebt und ſteigend.
Jandiſche Fonds waren ſtill die Coueſe veränderten ſich wenig; Pfandbriefe wa

e gefragt zum Thell auch höher Rentenbriefe blieben ſtill für badiſche, vaye
ſche und braunſchweigiſche Krämlenanleihen war auch heute Kaufluſt vorhanden
öſterreichiſche blieben feſt de ſchwächerem Verkehr von ruſſiſchen warden Prämien
anleihen zu niedrigeren Courſen ſowie 3 proz. ziemlich viel Bodeneredit ſehr leb
haft und in großen Poſten gehandelt. Inländiſche Prioritäten waren feſt und in
autem Verkehr beſonders Aachen Mäaſtelchter Stettinee und Oberſchleſiſche D. u.
V. uſſiſche warer etwas matter, öſterreichiſche vernachlaſſigt, ebenſo amerikaniſche

Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 25. Gd. Sächſ. HypothekenPfandbriefe 499,
bezahlt Schluß der Börſe feſt und höher.

Amſterdam kurze Sicht 143 Geſd.Magdeburger Börſe vom 8. Derember.
Hamhurg kurze Sicht 151 Gd. Frankfurt Kurze Sicht 2 Movat 56 20
G. Preuß Friedrichsd'or 218 Gd. proz. Staats Anleihe (Zinsfüß

93 Gd. Vereinigte Damvſſchifff.-Stamm-Actien 4 118 Gd. Magde-
burg Leipziger PrioritaätsActien 45 89 Gd. Magdeburg Ha berſtaädker Hrio
ritätsAetien II. Emiſſion 89 Gd. MagdeburgWittenberger Prioritäts-Acticen
a 89 Gd. Magdeburger FeuerverſicherungsActlen 4 923 bz u. Gd. do
RückverſicherungsAetien 59, 133 Bf. do. LebensperſicherungsActien 104 B.
do. HagelverſicherungsActien 5 120 Bf. do. Vriva baßkActien 490 95 B.
BergwerksAetien 49, 66 Gd. Beuchel u. Co Com Anth. 4 75 B.

Leipziger Börſe vom 8. Decbr. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 9. 1000
u. 500 3 82 G. kleinere à 8 do. v. 1855 9. 100 a 8
70 G. do. v. 1847 v. 500 à 490 84 P. do. v. 1852, 1855 v. 600 4 à
4 832 P. do. v. 1858--1862 v. 500 a 4 83 P., do. v. 1866 u. 1869
v. 500 a 40/, 83 P., do. v. 1852 1862 v. 100 a 85 P. venere
Jahrgänge à 490 85 P. 50 42 500 100 G. 100

5 100 G.
Berliner Fonds und Geld Eours.

Berliner Borſe vom 8. Derember.

S

Fonds Tourſe. ſof Brief Geld Be ſ SeFreiwillige Anleihe 25 Oſtpreuß ſche u 867,Staats Anleihe v. 1859 5 101 Pommerſche e udo, von 1854 u. 1855 93 do. a 81do. von 18587 93 oſenſche neue 4 812,do. von 1859 a 93 achſiſche 4 edo. von 1858 93 Schlenſchedo. von 186 93 do it. A. Sdo. von 1865 83 do. neuedo. von 1868 Lt. 8. 93 Weſtpreußiſche, rittſch. s
do. von 1850 u. 1862 4 do. do. a z9do, von 1853 la S 83 do. do. a 85do. von 186 822 do. Ser. s 95do. von 1868 a 82 do. nene 78garder 3 580, do. do. h 85Pramien Anleihe von Rentenbriefe1855 à 100 3 115 Kur und Neumärkiſcheln 852,Kurheſſ. Pr. Sch. 140 s6 ehe 86Pfandbriefe. Poſenſche 83Kur und Neumarkiſche s 72 Preußiſche 83do. do. An 80 Rhein u. Weſtyphäliſcheſt 89
Oſt preußiſche 72 Sächſiſche e 875do. 1 79 Schieſtſche. 2 85

Gold, Silber und Papiergeld.
Friedrichsd'or 114 bz u G, Dollar 1. 12 GSGoldkronen (9. 10 G ZFJmp. p. Pfd. 466 bLouisd'or 112 G remde Banknoten 99 GDueaten do. einlösvar in Keipzig bzSovereigns 6. 24 G Fremde kleinePapoleonsd'or 5. 12 b u S Heſterr. Banknoten 817 b
Jmperials 17 G |KRuſfſche Banknoten 75 v u B

Silber in Barren und Sorten v. Pfd. fein 29 e 23 P
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e n wo r ehe riiner SandeeGeſtieraſt dige s e 8n m en do a3hdhsensäs7 juntze 4 g 5e eRech ufer Bahn e e. Eoburget C 5 uKein iſche n v gert teditvaiten h5 5 Danzige 4 5V e u Keet r t San an n e5 ahnt 3 J 9 a C do J 6 g 5e u gen nis e e be Deſſau ahnt 55 s o De bun e nene nete z etw. ba e ler bdo m un l enferet n ne m 5 aR re e en Sothager Privachant eSe ehe J. 188 ann Sea h Bueg e u Le en Prhan f rnam n in e 96 da u Leipziger Eredit Rnſt r 4 1 h nn r e 5 e Sein dueger Du alt S a one e S d t. do Nardeteset Drivatbank Arragon e md wlarhaſen Ber Hanne à 53 i e Melninger Ereditbant 4 d 95 gentes
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Zweite Beilage zu 299 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchke ſchen Verlage).
Halle Freitag den 10. December 1869.

Deutſchland.
Ueber den Geſchäftsumfang des mit dem 1. Januar 1870 ins Le

ben tretenden Auswärtigen Amtes des Nord deutſchen Bun
des wird der „D. A. 3.“ Folgendes mitgetheilt: Jn den Geſchäfts
kreis des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten des Norddeut
ſchen Bundes wird zunächſt die Bearbeitung aller derjenigen Angele
genheiten gehören, bei welchen eine Vertretung gemeinſamer Jntereſſen
des Bundes in Frage kommt. Dagegen gebört in denſelben nicht ohne
Weiteres hinein die Bearbeitung derjenigen Angelegenheiten, bei welchen
es ſich innerhalb der Grenzen der Bundesverfaſſung um ſolche beſon
dere Jutereſſen einer einzelnen Landesregierung handelt deren Wahr
nehmung einen geſchäftlichen Verkehr, beziehungsweiſe Vereinbarungen
c mit einer andern Staatsregierung erfordert. Es ſind dies im gro
ßen Ganzen genommen alle Angelegenheiten, welche, ohne gemeinſame
Intereſſen des Bundes zu berühren aus der Wahrnehmung der Landes
hoheitsrechte der einzelnen Bundesſtaaten hervorgehen. Hiervon ausge
hend, iſt zunächſt im Allgemeinen die große Gruppe aller derjenigen An
gelegenheiten auszuſcheiden, welche auf Territorialverhältniſſe der einzel
nen Bundesſtaaten untereinander Bezug baben. Die Bearbeitung die
ſer letztgedachten Angelegenheiten beiſpielsweiſe der Grenzregulirun
gen und Schlichtung von Grenzſtreitigkeiten, der Schifffabrts und
Stromverhältniſſe auf den verſchiedene Gebiete berührenden Flüſſen,
insbeſondere auf den ſogenannten conventionellen Strömen, die ver
tragsmäßige Regelung der Verhältniſſe der mehrere Gebiete berühren
den Eiſenbahnunternehmungen die Ausführung der beſtehenden auf
Territorialverhältniſſe bezlt glichen Verhältniſſe wird von Seiten
einer jeden der übrigen Bundesregterungen, ſoweit es ſich dabei um
ihre Landesintereſſen handelt, nach wie vor ohne Koſten für den Bund
bewirkt werden. Es tritt denſelben hinzu in denjenigen Bundes
ſtaaten, welche an das Ausland grenzen, die Bearbeitung der gleich
artigen, einen geſchäftlichen Verkehr mit den betreffenden Nachbar Re
gierungen erforderlichen Angelegenbeiten. Alle hier zuſammengefaßten
Angelegenheiten werden ſoweit ſie die preußiſchen Landesintereſſen be
rühren, nach dem in Frage ſtehenden Arrangement in dem Miniſterium
der auswärtigen Angelegenheiten des Norddeutſchen Bundes fortgeſetzt
in deren Umfange bearbeitet werden wie bisher in dem preußiſchen
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten. Nächſt dieſen durch die
Wahrnehmung genereller Landesintereſſen bedingten Geſchäften iſt aber
in Betracht zu ziehen die Bearbeitung aller derjenigen Angelegenheiten
bei welchen es andern Regierungen gegenüber auf die Vertretung von
Specialintereſſen der einzelnen Angehörigen der Bundesſtaaten ankommt.
Beiſpielsweiſe gehören hierher: Verfolgung von PrivatVermögens-Jn
tereſſen und Reclamationen welche entweder gar nicht oder nach Lage
der Umſtände zur Beſchreitung des Rechtsweges ſich nicht eignen die
Exmittelung der in Familienintereſſen begründeten Verhältniſſe von
Erbſchaften, Beſchaffung von Documenten c., die Militär-, Nachlaß
und Penſionsſachen c. die Heimſchaffung verunglückter Jndividuen,
Seeleute c. Alle dieſe Angelegenbeiten ſind freilich von dem Miniſte
rium der auswärtigen Angelegenheiten des Bundes zu vertreten, aber
die oft ſehr weitläufige Jnſtructionsertheilung fällt eben wieder den
Einzelregierungen zu.

Miniſterkriſen und bevorſtehende Miniſterwechſel ſind jetzt
an der Tagesordnung, in Preußen will man Herrn v. Mühler den
nervus rerum unterbinden, in Rußland wird die fortdauernde Krank
heit des Fürſten Gortſchakow eine Aenderung nothwendig machen und
wird Fürſt Jgnatiew als Nachfolger ernannt, in Frankreich kann das
Miniſterium Forcade noch immer nicht ſterben, das Miniſterium Ollivier
noch immer nicht geboren werden. In Jtalien hat Lanza definitiv und
Cialdini gerüchtweiſe auf die Bildung eines Cabinets verzichtet. Während
der König nach rückwärts ſchaut und wieder an Menabrea und Cambray
Digny denkt, dringt die Kammermajorität auf Rattazzi. Jn Bayern
iſt die Miniſterkriſis deren Ende ſchon verkündet wurde, noch nicht aus,
Schubert hat ein Portefeuille abgelehnt und es tauchen neue Namen
auf, Volderndorf, Miniſter des Jnnern, und Reg. Präſident Lerchenfeld,
Cultusminiſter. Auch der Kaiſer von Oeſterreich hat, wie dem „Tagbl.
aus Böhmen“ geſchrieben wird über den Stand der Dinge in der
Oeſterreichiſch Ungariſchen Monarchie geäußert: „So kann es nicht
länger fortgehen und das hat er nicht blos in Bezug auf Dalmatien,
ſondern ganz im Allgemeinen geſagt. Der Rücktritt des Dr, Berger
iſt ſchon lange nur eine Frage der Zeit, Wiener Zeitungen bringen
Leitartikel mit der Ueberſchrift „die GiskraKriſis“ und das Vaterland
enthält dunkle Andeutungen, daß auch die Reichskanzlerſchaft des Grafen
Beuſt bald ein Ende nehmen könnte. Einen Grund, wodurch gerade
die Cislejthaniſche Miniſterkriſis ſo acut geworden iſt, findet man in
der bevorſtehenden Reichsrathseröffnung. Trotz widerſprechender tele
graphiſcher Nachrichten iſt die Thronrede, mit welcher der Kaiſer nächſten
Montag den Reichsrath eröffnen wird, noch immer nicht definitiv feſt
geſtellt In derſelben beftydet ſich wie es heißt, ein Abſatz über Gali
zie und die Forderungen des Lemberger Landtages, der bezüglichen Be
rathung wird Poſinger, der Leiter der Galiziſchen Statthalteren, bei
wohnen, um Auskunft zu geben. Dr. Giskra verlangt nun wie man
ſagt, die Streichung dieſes Abſatzes, und von der Entſcheidung des
Miniſterrathes würde es abhängen, ob der Miniſter des Jnnern ſofort
ſein Entlaſſung giebt und auch auskritt, oder ob er die Eröffnung des
Reichsraths abwarten wird. Auch die Frage, wer zum Präh denten des
Herrenhauſes ernannt werden ſoll, hat zu Meinungsverſchiedenheiten im
Miniſterium Anlaß gegeben, die allerdings bereits wieder beigelegt ſein

ſollen. Die Partei, welche die Ernennung von Schmerling's wollte, iſt
unterlegen, und die Ernennung des Fürſten Carlos Auersperg geſichert.

Jtalten.
Von deutſchen Kirchenfürſten ſind jetzt die von Wien, München

Freiſingen, Breslau Prag, Mainz, Bamberg, Hildesheim Poſen,
Augsburg, Regensburg, Trier, Paderborn, Salzburg, Eichſtädt, Bud
weis, Leitmeritz und Rottenburg in Rom. Man kann ſich denken,
welche Veränderung im römiſchen Leben das Hierſein von 450 ſo hohen
Herren die alle ihre Dienerſchaft und niedere Geiſtliche um ſich ha
ben, hervorgebracht hat. Wer die nationalen Trachten in ihrer
Mannigfaltigkeit und Schönheit ſehen, wer Volks Phyſiognomieen beob
achten und intereſſante Völkerſeelen ſtudiren will, findet in dieſem
Augenblicke hier mehr Material auf kleinem Raum und vollſtändiger
vor als in den beiden Hemiſphären nah und fern zerſtreut. Unter die
ſen fremden Biſchöfen und ihren Geleitsleuten bemerkt man Mulatten,
Meſtizen, Creolen, Mongolen, Neger u. A. mehr. Jedes Farbenſpiel
der großen Völkerkarte wird auf dem Concil vertreten ſein. Be
ſonders auffallend ſind die armeniſchen Biſchöfe, recht joviale, arme
Herren, die Abends, zu Vieren in einer offenen Miethkutſche zuſam
mengedrängt, ihre runden ſchirmloſen Mützen ſpazieren fübren, und
deren patriarchaliſche Einfalt, zum Entſetzen ihrer römiſchen Confratres,
ſelbſt nicht davor zurückſchreckt, gelegentlich bei dem eben im Werk be
griffenen Neubau in der Jeſusſtraße Handlangerdienſte zu leiſten und
Steine zu reichen. Man glaubt es der Cioiltà Cattolica gern daß
die orientaliſche Kirche mehr vom alten Chriſtenthum behalten hat, als
die römiſche. Von den eingetroffenen Biſchöfen wohnen gegen 300
in Klöſtern oder in den für Rechnung des Papſtes gemietheten Localen.
Dieſe alle werden aus der Küche des Vaticans geſpeiſt, wobei die Ver
pflegung jedes Einzelnen auf täglich 10 bis 15 Lire berechnet iſt.
Dieſe auf Koſten Sr. Heiligkeit lebenden Prälaten erfahren auch ſonſt
viel Aufmerkſamkeit. Gegen 100 fremde Biſchöfe zogen vor, ſich ſelber
einzurichten um auch den Schein von Verbindlichkeiten zu meiden.
Mit dem Latein der Biſchöfe iſt es eben nicht zum Beſten beſtellt
Es reicht kaum zu einem Privatgeſpraäch, geſchweige zu einer Disputation.
Das zeigte ſich dieſer Tage ſo recht augenſcheinlich bei Gelegenheit der
Berathung ihrer Adreſſe an den Papſt in den Gemächern des Cardi
nals Altieri. a Anfänglich verſuchte Jeder ſeine Meinung, ſo gut es
ging, in Iateiniſcher Sprache zu ſagen Aber was war das für ein
entſetzliches Kauderwelſchl! Jn dieſer Verwirrung begannen einige
amerikaniſche Biſchöfe Franzöſiſch zu ſprechen, und das Ding verljef ſo
ganz paſſabel, bis der Biſchof von Reggio proteſtirte, daß man in
Kirchenſachen anders als Latein ſpräche. Schließlich blieb das Feld
denen, die es verſtanden, in dieſer Sprache ſich einiger Maßen auszu
ſprechen, und die Anderen nun, die unterſchrieben eben ohne ſich
an der Debatte zu betheiligen. Von den amerikaniſchen Ehrengaben
verdient ein goldener Fiſch beſonderer Erwähnung welchen der zum
Concil gekommene Erzbiſchof von Newyork Sr. Heiligkeit überbrachte.
Die Arbeit wird allgemein bewundert, ſchwerer aber als ſein Kunſt
werth fällt der in Goldmünzen beſtehende Jnhalt des Thieres, das
einen koſtbaren Ring im Munde hält, in die Wage. Der Fiſch iſt be
kanntlich ein frühes Symbol der chriſtlichen Kunſtmythologie, an die
Menſchenfiſcher im Evangelium erinnernd wie an den Namen Chriſti
in dem Anagramme des Jchthys. Es heißt, das Concil werde vom
S. December 1869 bis zu St. Peter 1870 dauern, dann folge eine
große Canoniſation, mehrere Beatiſtcationen und das große Jubiläum
Darauf ſoll ein großer Theil der Biſchöfe eingeladen werden, bis 1871
zu bleiben um den Feſten beizuwohnen, welche ſtattfinden wenn
?„Pins. IX. superabit annos Petri, d. h. wenn der Papſt länger auf
dem päpſtlichen Stuhle gefeſſen, als der Apoſtel Petrus Pius IX.
würde der erſte Papſt ſein, welcher fo lange wie Petrus Biſchof von

Rom geweſen
Die Spaniſche Thronfolge droht in der Jtalie niſchen Königs

familie Unfrieden hervorzurufen. Die Herzogin von Genug hält ſeſt
an dem was ihr Gemahl Graf Rapallo in der „Times“ geſchrieben
und verlangt als Mutter das Recht der Opferung ihres Sohnes ent
gegen zu treten. Der König, als Haupt der Dynaſtie, beſteht auf
der Annahme der Spaniſchen Krone. Die Herzogin ſcheut keinen
Scandal und der König will angeblich von ſeiner Gewalt Gebrauch
machen.

Frankreich.
Ueber die ſchutzzöllneriſche Bewegung ſchreibt man aus Pa

ris: Der Bewegung der Schutzzöllner gegenüber hat die Regierung es
für zweckmäßig gehalten in der Amtszeitungozu erklären, daß ſie, in
dem ſie das obere Conſeil des Handels mit oder vielbeſprochenen Unter
ſuchung betraute nur ſich die erforderlichen Aufklärungen verſchaffen
wollte Es verſteht ſich von ſelbſt daß die Kammer ſchließlich ent
ſcheiden werde. Dieſe Erklärung wird ſchwerlich den gewünſchten Er
folgi haben Die Schutzzöllner verlangen eine parlamentariſche
Unterſachung weil ſie den „Aufklärungen“ der Regierung die hier
Partei in ihrer eigenen Sache iſt nicht trauen Auch fürchten ſie die
Hinausſchleppung der Sache bis zu dem Zeitpunkt (4. Februar), an
welchem der Handelsvertrag mit England gekündigt werden müßte. Jn
der Kammer iſt dereits eine Jnterpellation eingebracht worden die von
32 Deputirten, an ihrer Spitze Herr Thiers, unterzeichnet iſt. Sie han
deltwon der „Noihwendigkeir“, den Handelsvertrag vor dem 4. Februar
Zu kündigen SGleichſeitig haben die Delegirten der ſogenannten „natio

M nalen Egue der Arbein“ (Pouyer-Quertier, Hollfuß und Conſorten) ein



Manifeſt
des geſe
gung des „im Dunkeln und

zu entſcheiden. t t 40 e m anOrientaliſche Angelegenheiten
Ueber den Stand dex türkiſch-ägyptiſchen Frage bringt die

„Rreuggeitüng“ einen Leitattikel, der Unter Betohung der übereinſtim
menden Haltung Englands und Frankteichs trotz des Widerſpruchs der
beiderſeitigen Jntereſſen, zu dem Schluſſe gelangt, daß die beiden Großmächte, einig nur in der W bie Agyptiſch türkiſche Angelegenheit

nicht zum endgültigen Abſchluß zu bringen wohl ein Auskunftsmittel
finden würden welches den Anſprüchen ver einen Seite (d. h. der
Pforte formell Genugthuung leiſtet ohne die Machtmittel der anderen
(de h des Vicekönigs von Aegypten) weſentlich zit beeinträchtigen

Vermiſchtes t
Ein in Alexandria erſcheinendes Blatt geſteht/ daß der Suez

Canal nur für die Kleine Schifffahrt eröffnet iſt Waß man ſicht vie
Schwierigkeiten nicht verhehlen darf diennoch zu überwinden ſind um
einen volſtändigen Erfolg zu ſichern, daß er für jzst dem Handel mit
Indien China und Japan keine Dienſte leiſten kann wenn er nicht
die gehörige Tiefe erhält und gegen die Wüſtenwinde ggeſchützt wird

öffentlicht worin auseinande dird, daß es Nur Sache

Geheimen geſponnenen t Handelsvertrages

welche Berge von Sand inaden Canal werfen Es iſt alſo klar daß
es ſich noch um eine Zeitz und Geldfragenhandelt. u

Der Maler Profeſſor Piett ſ ch aus Berlin hat r wie bereits
ekwähnt, im Rothen Meerendas Unglück gehabt, kurz vor der Abfahrt
des Eiſenbahnzuges von einer kleinen Doampfbarkaſſe übergefahren zu
werden, ſo daß er mit, ſeinem Gepack ſich plötzlich auf Le Grunde
der Gewäaſſer befunden hatte. Er war zwar beſſer als weiland Pha
rao, indeſſen doch nicht ſo trocken als Moſes davon gekommen. Pietſch
war für die Begleitung des Kronprinzen von Preußen veſtimnmt, mußte

aber in Folge der Wafſerpartie zurückbleiben. t
berichtet die Danz. Ztg.In Angelegenheit des Sperlings

„Friedrich II. hatte bemerkt, daß die Sperlinge an ſeinen Weittrauben,
die auf der Terraſſe von Sansſouci ſtets in votzitglicher Güte und großer
Menge vorhanden waren, ſehr arge, Diebſtaähle verübten z er ließ einen
Preis auf Sperlingsköpfe ausſeten, und innerhalb weniger Worhen ſah
man in dem großen Königlichen Garten nicht einen Sperling mehr.
Jm folgenden Jahre aber gab es nicht eine ur Reife Felangte Wein
traube z nach Vertilgung der Sperlinge konnten die Raupen ibp. Un
weſen ganz ungeſtört treiben, und der große König ſah ein daß ob
gleich der Sperling, was Niemand beſtreiten wird ein größer Dieb ſei
ſeine nütztichen Eigenſchaften doch ſeinen ſchlechten mehr gls die Wage
hielten, und hob ſchnell ſein grauſames Edict auf; ſeit der Zeit gibt es
in Sansſouci zwar Sperlinge, aber auch Weintrauben.“ 4

Minven das December! ünſer neues Thegter follte am
Sonnabend mit Goethes Jphigenie eröffnet werden z bereits waren
etwa 90 Billets eine bedeutende Zahl für Minden ausgegeben
als die Nachricht kam heute nicht ſondern am Sonntag Weshalß e
Herr Alix Duon, Penſionär des Kaiſers von Rußland, hat für Minden
hannoverſche Buhnenmitglieber engagitt welche auf dem Theaterzertel
als kgl. hannoverſche Hofſchauſpieler bezeichnet waren. Ein ſolcher
Theaterzettel iſt von irgend Jemand ſanonym an die Jntendantur in
Hannover geſchickt worden, und in Folge deſſen kam die oben erwähnte
Depeſche Heute nicht ſondern am Sonntag“ mit dem Bemer-
ken Theaterzettel bringen wir mit Die neuen Theaterzettel lauten
nun auf „Königlich preußiſche Hofſchauſpieler von Hannover

D. ſ[Oas Bahnungluck auf dem MonkCenis. Man
ſchreibt der Gazette Piemontaiſe“ In der Nacht vom Rufe den
Decemder verließ der Güterzug Nr. 104 Suſa. Beisdem fürchterlichen
Schneefalle welcher die Fahrt überhaupt fraglich machte kam der aus
drei Waggons und der Locomotive beſtehende Train bis zur Waſſerſta
tion. Hier erklärte cher Maſchiniſt; daß die Weiterfahrt Unmöglich ſeit
Man wollterden Zug zurücklenken bei dem Verſuche, dies trotz des
heftigen Sturmes mit Bremſenwirkung zu bewerkſtelligen wurden er
über den Abhang geriſſen und ſauſte gegen Suſa; eine Kette ſprang
und vie dte Waggons ſtürzten in einen mehrere hundert Fuß tiefen
Abgrund Ueber das Schickſal des Packets, der ſich bei den Gütern
befand iſt nichts bekannt der Maſchiniſt. hat beint Ahſprunge beide

Füße gebrochen eS Pavis, W 7. Decbr. Obgleich Traupmann noch fortwäh
rend Enrhüllungen zu machen verſpricht ſo hat der Unterſuchungsrich
ter die Worumnterſuchung doch für geſchloſſen erklärt, und der General
Advocat wikd heute der S Anklagekammer ſeinen Bericht vortragen.
Diefelbe wird jedoch nicht vor nächſte Freitag ihr Urtheil fällen Die
Anklage gegen Traupmann lautet, ſich des Mordes, des Diebſtahls und
der Falſchung ſchuldig gemacht zu haben

r Paris Die Baronin Erdeck erzählt „Der Pater Andre
war eine der origineliſten Perſonen, ſehr lebeluſtig, aber ein guter Prediger.
Eines Tages alsner die Kanzel beſtiegen hatte iel ihm aus dem Aermel
ſeiner Kutte ein Spiel Karten Die fromme Zuhörerſchaft mußte
laut lachen, aber der Prediger kam nicht in Verlegenheit. Er hieß die
in der Kirche befindlichen Kinder die Karten aufheben, und fragte dann
mehrere derſelben nach dem Namen der Karten die ſie in der Hand
hielten. Und da die Kinder ſie ohne Zaüdern richtig bezeichnet hatten,
begann er ſie im Katechismus zu examiniren da ſtand es denn mit
den Antworten nicht ſo muſterhaft. a Nun wendete er ſich an ſeine
Zuhörer und ſagte zu den Vätern und Müttern: Da ſeht ihr's,
wie ihr den Unterricht und die Erziehung eurer Kinder dernachläſſigt
in den Nichts nutzigkeiten des Lebens bringteihr ihnen Kenntniſſe bei,
aber verſäumt auf ſräfeiche Weiſe die Pflege dieſer koſtbaren durch das

S

lsſten Seelen und ſo verWeiteren und Luhrle die GemeindeB s Herrn und Heilandset a re dies Thema des

deshalb mitgebracht, um ihnen dieſe Vermahnung zu Theil werden

zu laſſen. r ter eNachrichten aus Halle.
rm Auſchluß an Unſere vorgeſtern gebrachte Notiz über die

hietſelbſt gewünſchte Beibehaltuüng der weſentlichen Einrichtungen des
Univerſttätsgerichts theilen wir mit daß jetzt auch eine auf Nichtbei
behaltung academiſcher Gerichtsbarkeit Zielende Petition von Studen

ten beim Portier der Univerſität zur Unterzeichnung ausgelegt iſt.

o uhdtViehmärkte
Berlin ind s December Heute wurden auf hieſigem Viehmarkte an

Schlachtvieh zum Verkauf aufgeſtellt. An Rindvieh 1037 Stück. Die Durch
ſchnittsvpreiſe ſtellten ſich nur ſehr mittelmaäßig, die Zutriften waren für gegenwär
tigen Platzbedarf vollſtändig ausreichend Exportseſchaäfte nach den Rheinlanden wa
ten nur ſchwach und ſtellten ſich die Preiſe für beſte Waare auf 17—-18 Thlr
mittel 14—-15 Thlr. ordinar 10-12 Shle pra 400 Pf. Fleiſchgewicht. An
Schweinen 4091. Die Preiſe ſtellten ſich bei lebhaftem Handel dennoch ſehr ge
drückt beſte feine Kernwante Mecklenburger würde mit 17—18 Thlr. Mittelwaare
mit 15 Thlr. r. 100 Pfd Fleiſchgewicht bezahlt nach Hamburg wurden einige
hundert Stück verkauft, dennoch konnten die Beſtände micht geraäumt werden. An
Schafvieh, 2942, weicht ebenfalls zu niedrigen Preiſen nicht ausverkauft wurden
An Kälbern 590, wofüt ſich nur ſebr mittelmäßige Preiſe ergaben.

Hamburg d.t6. December. Der Ochſenhandel war bei größerer Zutrifft
etwas flauer als vorige Woche, beſonders für Mittelwaare; beſte 45 bis 51 Mk.
Rauere bis 39. Mk. herunker. Das Exportgeſchäft war leblos, im Markte befanden
ſich 1090. Stück. wovon 250 Reſt blieben. Für England ſind nur 60 Stück gekauft.
Der Hammelhandel war ein flauer, beſonders für Mittelwgare- Am Markte waren
1430 Stück, wovon 320 ünverkauft blieben

T

Börſen? Verſammlung in Halle.
Halke? am 9. December 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
Getreidegewicht Brutts:

Weizen der Winter hat ſich auch bei uns mit vollem Ernſte einge
ſtellt aber eine Beſſerung im Getreidegeſchäft nicht mit gebracht
in Weizen wurden die letzten Notirungen noch erhalten die Hal
tung war aber ermattet, 170 4059 62 be

Roggen behauptet die bisherigen reiſe und das Geſchäft war weni
ger ſchlaff 468 W 49 50 bez.Gerſte blieb auch heute wenig beachtet und in einzelnen gewöhnlichen
Qualitäten ſind Preiſe als nominell zu betrachten vorgezogen
wird ſchwere weißt Waare, 140 40 41 bez., 150 W Land
gerſte 43 bez. weiß 45 46 bez7 Chevalier 46 48
zu notixen.

Hafer uünverändert, 100 W 29 30 bez.
Mais feſt, 20 Ctt. 47 bez.
Kümmeél bei matter Stimmung wurde feine Qualität zu 13 an

S geboten und 12 beFenchel ohne Aenderung alter s 9 neuer 10
zundtiren.

Kleeſaaten erböffneten heute die Saiſon roth in neuer Waare 13
15 (Weiß neuer 18 25 Schwediſch 18 23 gelb
galt und neu 3 4 Esparſette noch vhne Handel

Stärker behauptet, 69 incl! bez.
Spiritus ſteigend, loco Kartoffel 15 bez. Rüben 14 72

bez. Korn I bePreßhefe 19 bez.
Küböl feſt, 12 vergeblich geſucht.
Prima Sblaröl feſt, knapp, loco 75 incl. Bez. Termine ohne

Abgeber da Waare fehlt. sPetroleum deutſches geräumt, zuletzt 75 incl. ez.
Koh zu er behauptet den bisherigen guten Markt und. in Raffinaden

hält der Abzug zu letzten vollen Preiſen bei ſehr knappen Ange
boten an.

Rüben- Syrup helle Wagre, knapp l bez.
Rübenmelaſſe zu notiren
Pflaümen und Kirſcheneohne Geſchäft. n
Kartoffeln Speiſe 16 1 bez.
Oelkuchen feſt, bez. fremde 2 bez.
Uebrige Futterartitel ohne Aenderung

Halliſcher Marktbericht.
br. Getreidehörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Selde

2 13 bis 2 17 6 Roggen 22 Gerſte 1 20 V bis5 V 3 A bis h. en pr. Centner e rEangſtroh pr. Schock à 1200 8
Die PolizeiVerwaltung

S S.S S 55 9 S

SS t 5 S S

Gin geſandtDie herrannabende Weihnachtozeit giebt Veranlaſſung aufmerkſam zu machen
auf die zu Feſtgeſchenken ſehr dellebten jetzt in beſonderer Vollkommenheit aus
gefuührten

Gemälde in Oelfarbendruck,
die in reichhaltigger Auswahl mit und ohne Rahmen auf dem bereits 1853 ge
gründeten Lager von Friedr. Schulze s Buch und Kunſthandlung Verlag und
Haupt Debit in Berlin ſedrichs Str. 193, zu ſtaden ſind. Kataloge,T die Portragits des Königs Wilhelm J. des

Prinzen Friedrich Carl religiöſe Blätter
werden gratis ausgegeben und Fraßeo

e

mehrere hundert PRummern darunter
Kronprinzen Friedr. Wilhelm und des
Landſchaften und Genrebilder enthaltend

S Elngeſandt. eWem daran legt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte elegante und dauerhafte

e

endlich ſo ſehr, daß dieſe feſt überzeugt war er habe die Karten blos

verſandt.

v S
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z z v a nDas den Gebrüdern Witſchel und zwar
h dem Kaufmann Guſtav2) dem Kaufmann und Senator Carl

Julins, De anZ) dem Kaufmann Franz Rudolpb
gebörigegaud Sangerhauſen äm Markte be
legene b Nr. O fataſtrirte Hrauhexechtigte
Wohnhaus ſammt. Ställe Hintergebauden u.
Zubehör namentlich das Mlanſtück. No. sota,
eingetragen Vol. 25 Roliö 11 des Hypotheken
buches mit kombinirten Folieny das Wohnhaus

mit einem Nuhungswerthe 37:Gebäudeſteuer das Planſtück mit einem Rein
ertrage von 6, zu Grundſteuer Heran
lagt, ſoll

am A Februar 1870
Vormittags 11 Uhrhieſtger Gerichtsſtelle Zimmer N. m

ege der nothwendigen Subhaſtation verſteigert

werden n tAuszug aus dert Gebäudeſteuerrolle Grund
ſteuer Mutterrolle und Hypothekenſchein können
in unſerem Büreau II. eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden aufgefordert dieſelben zur Ver
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſtei
gerungstermine anzumelden.

Zur Publikation des Urtheils über die Er
theilung des Zuſchlags iſt Termin

am I. Februar 1870Vormittags A1 Uhr
an „hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. anbe
raumt.

Sangerhauſen„ den 13. Nopbr- 1869.
Königl. Kreisgericht.
Der SubhaſtationsRichter.

Verkauf von Fabrikgebänden,

Ein vor kurzer Zeit erſt neuerbautes
maſſives Fabrikgebäude vor dem Thore
hieſiger Stadt, an einer frequenten Straße be
legen, iſt unter ſehr vortheilhaften Be
dingungen ſofort zu verkaufen und zu übergeben
Daſſelbe enthält große Arbeitsfäle nebſt
verſchiedenen andern großen Räumlichkeiten
daran belegenen Gehäuden o zu Niederlagen c.
und Lagerplätze. Nähere Auskunft hierüber
ertheilt der mit dem Verkauf beauſtragte on

Agent F. Stockmann in 8eits,
Rahneſtraße Nr. 6.

a Aufgepaßt.“
Der Betrieb eines Hotels J. Ranges ſoll

vom 1. Jan. 1870 ab an einen intelligenten,
kautionsfähigen) verheiratheten Mann durch A.
Hagedorn ein Halle gr Steinſtr. 46, auf
Rechnung vergeben werden.

Die Caution iſt gering, der Verkehr groß
Es frequentirt daſſelbe der 120 Mann ſtarke
kaufmänniſche Verein und eine Studenten Cor
poration. Sämmtliches Mobiliar und ein Bier
kredit von 150 werden gegeben? R Reflectan
ten haben ſich bis zum 15. d. Mts. bei mir zu
melden.

Mein bisheriger Ziegelmeiſter W.
Hoffmann aus Sangerhauſen iſt
mit heutigen Tage von meiner zu
Dölau beeren Ziegelei entlaſſen
worden und bitte ich, demſelben weder

el d er einzuhändigen noch

Heſchäfte mit ihm ab n
ießen.

Golkbitz den Decbr. 1869.
Paunling.

Die kalten Dinger
ſind Fryſallgleiche Wiszapfen.

Ein (ganz farbeloſes) neues Kinder
Confect für die Chriſtbäume. Zu ha
ben einzig und allein in der wenen
Theater Conditores in eipeig.Boteolde MNeIböe h.

von 373 zur

a Zwickauer, Steinkohlenbau Verein
e n e es Sjpjdendeh nene imIn Abſchlag auf v Dividende für das Jahr 1869 ſollen jetzt tags fin u

r e w. Thaleg aufatedenetetiennns i
abgeführt werden. reDie geehrten Actionäre werden hiervon jn Kenntniß geſett und r unter Hinweis auf
die bei untetlaſſener Erhehung mit 4 Jahren eintretenden Perjährung der Binſen eng erſucht
den gehachten Betrag ver h Pro Actie d e u eretn tsgmi 12020
e ne Dienstagse den December 1869 e
zu Zwickau im Gaſthof zur Tanne gegen Abgabe des ſten Olvidendenſcheins zu erheben
Nach dieſem Tage erfolgt hier die Auszahlung nur el der Vexeinskaſſe zu Vereinsglück.

S Uebrigens werden die Dividendenſcheine gvom )ecember d. S. gn auch beiden Herren
Hammer S Schmidt in Leipzig eingelöſt.
legene e Zwickau, den 26. a henDas Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau Vereins

El Heubner. en G Varnhagen. o Heyroth. n un

-Pramien- Anleihe der Stadt Hailaud von 1866
eingetheilt in 750, 600 Oben à 10 FrankKem,

garantirt durch den geſammten Grundbeſitz und die directen und in
h n don direeten Steuern der Stadt Matlandk. i t Gan GDeren Rückzahlung geſchieht innerhalb 558 Jahren und zwar bis 1881 iminer am

16. December, 16 März 16. Sünilund s September mit Prämien von

50,000, 80,000, 10,000, 1000. 500 etc.
Jede Obligation wird mindeſtens mit Hres- 10 zurückbezahlt

u on De D. lDieſe Obligationen, welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke eine Exſparniſſe c. eignen,
ſind bei. allen Wechslern des Jn und Auslandes und namentlich in rankfurt a.
zu haben und zwar zum Preiſe von dFreos. I0 T S. 20 r. I. 4. 40 K. I A Oest. W. Sülber.

i

Meſſerſchmidt in Cömmerua, Poſtſtraße Nr. l
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihuachtsfeſte ſein reichhaltiges
Lager in ſelbſtverfertigten Gußſtahlwaaren, als

Coteletten-, Wiege Tranchir Schlachte Balancier, Tiſch
Treſſir-, Jagd Champagner Petſchaft Vaſſir- und Trenn-
meſſer u. ſ. wi, ganz große Zuſchneideſcheeren, Damen Taſchen
Ragel: und Stickſcheeren u. ſ. w., zu billigen Preiſen. J

Reparaturen werden ſchleunigſt und güt ausgeführt.

Compaghiefrangaise in Mainz Franz Helhrich- in Cöhnern
repräsentirt duteh empfiehlt ſeine aufs Leichhaktigſte aſſortirte

John Wagner W ön Ausſtellung in WEtablissement für Fabrication Von Gäalaßterie- Korb und Jpielwaaten
Pariser Chocoladen C. Cacaopulyer. e geneigter Beachtung

2u40, 12, 1416, 18, 20, 22, 24, ine Sarmonica's
28 33, 36 u 40 Sgr.

PFeinstes entölt, CGacaopulver20 Sgr.
dito aus Caracas- Cacao

28. Sgr. per Zoll Bd. in h Mund
a MWafeln und Paquetem,

Hanpt- Niederlage diesen vorzüglichen
Chocoleden, ande Cacaopulver bei s

Gebr. Stunöhmer s nAue eEine frische Sendung Vön Jen
rühmlichst bekannten

Rettig- Bonbons

in großer Auswahl,
Gummiſchuhe re Qualität re

in allen Nummern eTiſche und Küchenlampen
an in orda u. fein grtu oempfehle zu den

a u

hekanntebilligſten Preiſen
Hranz Heinrich in Cönnern. n

Die seit länger als fünf
zehn Jahren gegen Giens
und Rheumatiemus ung

übertreftlich bewährte ga
Laifritz'sche, Wald

i e e el sowie die W.Iusten u. Br ustleiden wolle Vnterkleſs-
on ier, Flamell, SohnJoh. Phil Wagner in Mainz

ist angekommen und empfehlen solche zur
geneigten Benutzung

Gebr. Ströhmer
August Apelt

t Jemn

S. W
sind amebst t genauer Ge-
brauöhs Anweisung für
Halle a/Sl wei Friede
Arnold am Markt für

Naumburg b. Friedr.
Kayvser u. Carl Haag

senriätter, f. Cölled ab. Ed. Becker
für Arterm ber W. G er ur allein
ächt zu habem

Strickgarmn

in alle
Carl Minde in Leipzig verſendet gegen

Nachnahme vder Franco Einſendung

10 derbücher fud. Alter von 3 14 Jahren

im Werthe von 8 für nur I

im Werthe von 15 feinſte F 8Sammlung für nur 2. Nicht Con Neue Rh. Wallnüsse
und Kmypfehle dieſelben in Centnern n Schocken

verſchiedene illuſtr. Jugendſchriften u. Bil

12 desgleichen f. d. Alter von J 16 Jahren So ben empfing vie letzte Sendung

venitendes wird retour genommen.

J engere billigſt Priedrſch Troll



chnuckler
empfehlen

ree

S WJ.

Baschlickas.
apotten
Srtepp-Böckhe
San a chen.Moire-schürzen.Setdeng ehiürzgn.
Schlete nStuarte raies en.

h 2 en
z n

a ecee

u BIouSs em.Alpa ca BisGadchemir- Blousen
I BI G en.Spitzen Wücher.
Ball Bocterinen.
Schaärpe
KKras en u. Stulpen

J. Schmucklen e Co.
große Ulrichsſtraße Nr. 8.

Er W. W
Co.

n.

9

ins Rürger-große Steinſtraße Nr.
empfiehlt zu Weihnachts Einkäufen ſein reichhaltiges Lager ff. Galanterie
und Lederwagaren, als Photographie Albums Poeſten, Portemonnates
und Cigarren Etuis mit und ohne Stickeret, Brieftaſchen, Notizbücher, No
tenmäppen, Schreibinappen, Seidenbücher, Viſitentäſchechen, Hausſchlüſſel
Etis, Feuerzeuge, Wandtaſchen, Schlüſſelhalter, Ubrhalter, Damenkober,
Neceſſaires, Papeterten Luxuspapiere, Faberſche Zeichen Etuis, Tuſch
kaſten, Federkaſten ſowie ſämtliche Comptvir Schreib Zeichen und
Schul Utenſtlien, Bilderbücher und dergl. wehr zu billigſten Preiſen.

AerBrod Rathnade von I Sgr. pro bis Sgr. dasAllerfeinſte bei ganzen Broden, gemahl. Zückern billigſt

Fee.Ham bier e Hannouwersene
re erin längſt anerkannt reinſter vorzüglich gährungskräftigſter Qua

lität empfiehlt bei jedem Quantum täglich friſch
e Beerhotdtt.

Merſeburg Altong, Wittenberg Chemnitzgoid. Medaillte goldene Medallle 1866 e goldene Medaille 1869. erſter Preis

1865. S ener- See 187.e Ne ee diebes ſichereGeld und Documenten- Sohränke
S nt Vorrichtung gegen Eirfraißen von Löchern, in jeder beltebigen Möbel S

facon ſolider und neueſter Conſtruction/ bewährt bei verſchiedenen Bränden,/

empfehlt in billigen Preiſen Carl ästner in Leipzig.
S Sohlittsechuhe Holländische Musskarpfen

ein kleiner Poſten werden billig ausverkauft dei a.
eng Extra friſchen MOrSChu Schellüseh

re van de gen, empfiehlt G. Müller.
e Mespiratoren

Einen ſprechenden Papageiausgezeichneter Qualität

mit ſehr elegantem Bauer zu einem Weihempfiehlt hv. eheBarfüßerſtr. 9

lechts- Kranke
den grünbſich belehrt durch die auf sah
ride Exfabtung baſtrende Schift- 9
„Aer zen athgeber (297

H

beſtens bei

WALLSTAB DDCHROM',
athhausgaſſe S.

en Dr. Fraenkel, Speciatarie inBerlin Kuſtee st. welcher täglich von
96 u conſſakiten iſt und Auswärnge brief

lich heit nGebauer Schwetſchke ſche Bucherugerei in Halle.

angenehmſte

Penster-Thermometer
von den einfachſten bis zu den eleganteſten

Barometer,
Queeksilber- und Aneroſd-Baro-
meter empfiehlt

Ferdinand Dehne-.
Syphilis, Geſchlechts und Haut-

krankheiten, Schwäche Epilepfſie
Frauenkrankheiten c. heilt brieflich ſchnell
und gründlichen
Br. Leonhardt, WVerlin, Lindenſtr75.

Ankündigung ausgezeichneter
Toilette Artikel.

S ADDAB Xoder feinſte flüſſige Schönheitsſeife in Glaſern
a 6 und 12 nebſt Gebrauchsaänweiſung
mit Zeugniſſen berühmter Aerzte Dieſe Seife
ſtärkt und belebt die Haut, beſeitigt leicht und
ſchmerzlos alle Ungehörigkeiten derſelben, als
Sommerſproſſen Leber und andere gelbe und
braune Flecken, Hitzbläschen, Geſichtsrunzeln c.
und ertheilt allen damit behandelten Theilen die

Friſche, Wohlgeruch,
blendende Weiße und Jartheit. e Zu
gleich werden empfohlen Malländiseher
Haarbalsam à 9 und 15 Eamn
de Mille KHeurs à 10 und 5Ess-BRouquet a 4 u. 16 e

e Esesence of spring- Iowers (Früh
en UlngsblumenEſſenz) a 6 r und 12
e Extraiſt dEau de Cologne triplea und 10 ma d oder orientaliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern à 20 S

und 10 er und in Schachteln à 6. und
3 Bis omna de à 10 u. 5
Duft- Mesiga h h per Glas Be
ſtellungsbriefe und Gelder nebſt 2 r für Ver
packung und Poſtſchein erbittet ſich ranco

Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Heimbold Co. Leipzigerſtr. 109.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Nachmittag 57, Uhr ſtarb nach lan
gen ſchweren Leiden im Lebensjahre meine
Unvergeßtiche, geliehle Frau Linng geb. Lotze,
welches ich theilnehmenden V. rwandten, Freun
den und Bekannten nur auf dieſem Wege an

zeige und um ſtille The nahme bitte
Wittenberge, den 7. December 1869.

Junker, Reviſiozsauſſeher.



e Veilage en e. Ia. 299 der Halliſche Zeitung Am G. Schwetſhr ſchen

„Falle, Freitag den 10. December 1869

i e r RathenowStadt eater Ebenhan I v t Winkler an Werda TGaſtſpiel von Fräulein Link. Weſtrdal a. Bodenbach Dradee a. Rheydt. n en
(Schluß.) Stadt Zürieh. Die Hrrn. Kautl. Schultze a. Hamburg Hagen a. Eiſenachn der That war es eine ungewöhnliche Aufgabe mit den Mitteln Wnſertt Schrger a. Magdeburg Babelsberg a. Frankfurt a O.hie innerhals weniger Tage e e grsfartiger Werte Fabrit. Paller a. Berlin. Hr. Parttk Sang Doſe a et

ermglichen zu wollen wie Fauſt Maria Stuart Roneb und Jul. Sie würde Zürner a. Glogau. Hr. Rendant Merkelſg. Pofen t
Der Zuſchauer dem nur die Reſultate entgegentreten der aber in den Goldner Rinug. Die Hrem Boppe a Barmen Houlap a Rieſenburg

e m nur die. 4Meiſten Fällen keine Ahnung von den unendlichen Schwierigkeiten guf dem Wes Hanke a. Chemnitz, Herbig a. Stuttgart, Heller rdSan iſt in. r hen e v u e t an 53 e S e edtene ayzulegen und ſich dadur h ſelbſt den Genüß des Kurſtwerkes zu verkitin- Aelzen, Burkard a. Braunſchweig Schneider a Lüßen Smern. Meiſter der dramatiſchen Darſtellung findet man überhaudt nur noch ſelten Oldenburg Richter a. Sitt n ech a n e
ſeldſt die Hofbühnen jagen der geringſten Ausſicht auf anftige Erfolge wach das Golgner Löwe. Die Hrn Kaut. Schwarg a. Magdeburg Wulff a. Halle
bewelſt u. A. das Engagement des Herrn Neder Dalcher bler Zar nicht gefiel Rothmann a Nürnberg Scheibe, Müllerzu Adam a, Berlin Reichhartt a
für das Berlitter Hoftheater. Unſer Theater hat zudem nebendel denn in der Reichenbach, Knauer a Breslau Stock g. Königsberg Roßmnann al Hresden
Bühnenwelt voll anerkannten und dte Charaktere einer Theaterſchule; die tagt Hans Hr. Hekon Rath Schader a. Wahleden. Hr. Gutsbe
Fortſchritte derjenigen Mitglieder die überhaurt Fleiß und Talent mitbringen Wiſcherg. a Mützendorf b Mgdbg. Die Hrn Landwirthe Sterhänga. Marne
aſſen ſich beinahe von Mongt zu Monat verfolgen- Das iſt in Verdienſt der Lej tinskirchen u. Schoriſch a. Wanzieben. Hr. Rent Weſtendarr Gorha. Her
tung, welches von e e des Publikums der an der Entwickelung Balletmſte. Bernardelli g. Schwerin Hr. Ingen. Kunde a. München Frhyr.
üßſeter deutſchen Bühnenzüſtände Antheil nimmt, nicht hoch genug angeſchlagen v. Schleich m am. Dienerſchaft Nürnberg. r Fadrit Scheller a
werden kann. Wie ſchnell und glücklich dieſe Forthildung bei vorhandenen Mitteln Paſſau. Die Hrrn. Kaut. Stadtländer a. Herford, Heineme Böhmen Je g. Berlin Sprikgorum g. Se h n
von Statten gehen kann, beweiſt u. A. Herr Kadelburg. Der junge Kunſtler
erwarb ſich für ſeine Leiſtungen als Valentin Mortimer Romed ungetheilten a Pforz heim a gSeifall. Er ig mit großem Erfolge bemüht geweſen ein biegſames Schon ütr Mentes Mötel. Hr. Offtz Baron v. Sommerteld u. Hr. Kunſtgaärtn. Frauke
Rüaneirungen fähig, ſeine Mimik frei und dem Eharakter wie der Situation ur g. Berlin. Hr. Capit. v. Katen a. Hamburg. Sr. Olkeet Monlin g Hong
ſprechend zu geſtgiten Wir hätten ihm früher ſolchen ſüßen ſchmeichleriſchen kong. Hr. k. DOForſtrath. Mürow a. Poſen. Hr. OPredig Haberland a
Wohllaut der Rede. wie er als Romes namentlich in der Gartenſeene ahtg endete Warſchau. Frau Bergraäth. Ofann m. Fam, u. Dienerin a Halle. Hr. Reytkaum zugeteaut; ſeine Bewegungen gewannen an Anmuth, natürk cher Ungezwungen Schmidt as Gera. Hr. Rittergutsbeſ. Zelt a. Brandenburg. Her Seiſeect

heit Adel und Bedeutung. Das Ueberſtürzen im Affectz das zu laute, beinahe Reinecke g. Schwerin. Hr. Buchddlr. Bolhoevener a. Gotha. Die Hrent
ſchreiende eintönige Hervorſtoßen der Done in höchſter Sdenſchaft wWirdeſch mir S Faut Frank g. Wasdehusg, Pireus a. Leidis, Magnus a. Dresden u. Müller

der Zeit jedenfalls verlieren. Ein Zuvtel iſt uns auch beim dramatiſchen Künſtler e ma sſtets Ueber als ein Zuwenig. Herr Mayer ſpielte den Fauſt wohl zum erfen Solgene Ksse Hr. Rent. Rodebecg m Fam. a. Petersburg. Hr. Refer
Male daher hier und da die Unßcherbeit in der Auffaſſung die Unxichtigkeitin Werthmant m. Frau g. Berlin. Hr. Dr. wed. Hollmann a. Breelau. He
der Betonnng.. Wir haben die feſte Ueberzeugunt, daß der ſtredſame Künſtler in e Samnmerfänge Walther a Schwerin. Die Stud. med.nicht ferner Zeit dieſe e aera Anſragen n r en phil. Bineo a. Greifswald. Die Hrrn, Ka Waffe g. ine Sehl
Wird da wir ihn ſeiner ganzen Individualität nach namentlich für rhetöriſche Rolen Cöln Kichter g. Hamburg Stfebritz a, Frankfurt a M. Peter a. Würzburg
als ſehr befähigt erachten Dem Monoldge z. B. Vom t befreit c fehlte u Oſchbach a. Peſth. e
jeder Schwung der Seele z andere Stellen wieder wurden ſehr ſchon vorgetragen. Russischer- Hof. St. Gutsbe Hiller- a. Kaſſel. Ht. Holzhdlte Ernſt a
Die Gartenſcene, in welcher auch Fri Lint, namentlich dei der Erzählung von Rottleberode. Hr. Pſtor Frommholz g. Garde P Hr. Stallmſtr. Dorn a.
ihrem Schweſterchen, retzende Paivetaät entwickelte, war in ihrer ganzen Durchfüh Prag r BadeJuſ. Stolpe a. Biückenan s e Fadrik. Kirchner g.rung lobenswerth. In der leichteren Partie des Leiceſter erfülte Hr. Maye r Eſchwege. Die Herrn Kaufl. Freihold a Se Hallmann a. Eiſenach.
ſeine Aufgabe nach der Seite der Rertäſentation und der Declamation hin. Als Hreuasischer ar. r. Ger. Rath Förſtemann im Sohn a. Berlin. Hr
Merentio geſiel der uns an Beſten e Der Mephiſto des Herrn Gumtan iſt Wud. wegt Langvecker a Bonn Her Wagen Fabette Giaubrecht a. Wien
unſeren kunſtverſtändigen Leſern als eine eigenthümlſche bedeutende Leiſtung be Hr. Jngen. Heiſe g. Württemberg Die Hrn. Kaut. Brauer a. Hamburg,
kannt die auch von uns bereits im vergangenen Jahre deshalb zergliedert worden Kerſtent a Nordhauſen Lelßring a Oſchatz Biumenthal g. Dresden Finger

iſt. Jhr Verſtändniß liegt aber nicht auf der Oberſt e e mehr man aber den lang a. Sürich de

chter e tie i e m nan Beide r fr. r ot, vorzüglich aber der Lorenzo des Herrn Gumtau waren t j 4kernhafte, charakteriſtiſche lebenswahre Figuren. Die Eliſabeth des gel. S rande Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.

iſt ebenfalls dem hieſigen Publikum bekannt dieſe Partie zahlt zu den Beſten der h e eu wackern Künßlerin. Da iſt königlicher Stolz und königliche Würde vereint mit u Berliner Fonds Börſe.
der Eitelteit des verliebten herrſchſüchtigen Weibes in glänzenden Farben geſchilderte S e Tendenz belebt.
Die berühmte Scene mit der Stuart verdiente vor allem hohe Auszeichnung Frl Jnländiſhe Fends Pr. Staats Anleihe o e h Wo 98J Sperr r e en als Aue arerbe und Julia Amme ein r x r rer uade daß die erſte charakteriſtiſche Scene der Letztern geſtri n n des. Oeſterr. ber Looſe 79 AnBen v fanden wir recht gut als Burleigh; Herr San tiete i ſtalt 139 Thlr r. Stück. Jtalieniſche Anleihe re ehe 37 e
Daviſon wie als Tybalt. Das Enſemble war zum größten Theile gerundet. Ueber Eiſenbahn Stamm Rerken. Altong Kiel 106 Bergiſch Markiſche
ſolche Fürſten wie der Esalus der nicht einmal die Namen ſeiner Unterthanen WBerlin?nhalt 189. VerlinGörlig 67. BerlinPotsdant 201. Berlin

7 richtig ausſpricht, und ähnliche Figuren, darf man wohl auch einmal laächeln Jm Stettin 130 BreslauSchweidnitz I14. CölnMinden 121 Coſel Oderb 1107 n
F Leben ſteht ja auch e und Komſſches Bedentendes und Geringes dicht agdeburg alberſtadt 443 Magdeburg Leithiger 2045 Matin Eudwigehg

ſebeneinander. Unſere Bühne ſcheint noch vor dem Feſte ihre ganzen Kräfte zu fen 142. WMärk.-Poſen 59 SHberſchleſiſche 186. SDeſterr. Franzoſen 212i ſanmenraffen zu wollen. Kaum hat Fel: Laut ihr erfolgreiches Gaſtſpiel beendet DOeſterr. Lombard. 138/,. Rechte Oderufer 89 Rheiniſche 115. That 137.

g ſo iſt ein anderes von Herrn Otto Lehfeld angekündigt, der zunächſt den Gös Banken. b otheken Cerkiftegte 100. Preuß Hyroth Ltetien 106
e on Bertichingen ſrielen wird. Reue, Anſtrengungen neue Gendſſes das Oeſterr Votent od Halliſche Publikam hat bewieſen, daß es dankbar ſein kann. Wechſel Soueſe. Hamburg kur Hanne lang 150.. Attteru dam fur a t erdatn lang u Londen 5 Mt. 239,. Wien kurz 819.

Fremden dte n Bremen kurz 1119.. Paris 81 2etitd v Berliner Getreide Börſel n Nurp Angekommene Fremde vom 8. dis 9. December. SSendenzt ceinde Amc Kronprinz. Hr. OAmtm. Hedicke z Frau a. Bucg. Technik Meyer o e t Loco h Meckmber A. Deehmher Januge a
a. Buckau. Hr. Mäahlenbef Frkedemahn a Frankfurt a O r Direet Stes Nnbel. Loco I25 April Mai 12tha a. Poſen. Hr. Rent. Stahl ar Leirzig. Frau Rent. Döring u. Fran Spiritus. Tendenz S b Decbr. Januar 148 April Mai 15

e e Kündigung s0,000 Quart eT Fehke kmächn e Montag den I. Decb r eH ann ch e ontag den I. Deebr. a. C. I n der von mir erpachteten Gemeitidejagdekanntma unge n. kerlgeſert r früh 9 Uhr an Mötz lich wird Unerhört gewilddiebt. Wer 53

er e gen en derſelben weiter zum Ausgebot Ai ree e aDer Bergmann Carl Haller gebürti 00 Stücke i u eaus Eisleben iſt hier wegen Hetrugs in S W eeeerhee e S
Derſelbe treibt ſich umher, giebt ſich für einen dent ans Se Flöberehis zu trieben, wünſcht ſich in Den Mland an einer

Koblenmeſſer aus trägt eine BergmannsPuff 2 a en, Klaſter eichenes Böttchhat u. Sobtit cgeeneragtzert bätig wit

Kriegsdenkmünzen, keinen Bart und hat zwei 3uſ x W den erbeten unter S. T. 40 durch H. EngNarben an der Backe wen er r re dem Holzſchlage ſelbſt un Fer's Annoncenbüregu in Leipzig 8
Alle Behörden werden ergebenſt erſacht, auff E rern Sekt berg bei Leipzig, am 7. Dec. 1869den p. Haller zu vigiliren und ihn in Be r s Bkretungsfalle hierher arliefern zu laſſen. Die Dombolzverwaltung daſ. V Zur eachtung.
Groebzig, d. 3. December 1869. A z eine Sohezeuge zu KoplenverſuchenH a r uetion. werden nach den beſten Erfahrungen angefertigterzogl. Anhalt. Kreisgerichts- z iCommiſſton. Jetzigen Freitag, Sonnabend Mon Wie auch reparirt e

E. Rigter tag m. folg. Tage Vormitt. von 10 h find gute Stahlbohre von 3 bis 6
a ülrichsſtr N. 18 e in Bee s e wieder vors Fortſetzung der CigarrenAuction, tig et a Serzig eHolzauctions Bekanntmachung. nur unter Garantie von amerikani- Maſchinetbauer in Jeis

am c d e in dem don Dipzig ſchem Taback J. M. Frandt Einige Mitleſer zur Schleſiſchen
erregt e ur Stunde entfernten. Für ein RechnungsBüteau wird ein ſunger Zeitung werden geſucht. Näheres
Sentii gehen Sömete r rweeeneen ſer Zet Antentt g—- Vahnbofsſtr. Nr. 12, 1 Treppe

9 ömerey un Sixti- ſucht. Meldungen bald abzugeben 1600 zur Hypothek auszuleihen Hurch
nerSolze begonnene NutzholzAuction ſoll Domplatz Nr. Krüger kl. Ulrichſtr. Nr.



„Frauenverein zur Armen nnd Krankenpfterge.
C Zur o Weihnachtsbeſcheeriing ging bis ne
in Bei Frau G. R. Eiſelen; Vons Fr. G.
R. K. 5 W Wolle, Fr. Pr. v. M. 2 Fr.
W nn. und 1Mäntel, Fr. E.Angenannt' von einer Wittwe 5. H. O.
B. Fr. Pr. U 1 Tuchrock und K Fan
Schon Fr. St. R. E. 2. P. Beinkleider H.
Kfm. P. c34 Ellen wollenes Zeug, Elen Kat
tun, Ungenannt 5 Reſte Gingham, 14WEllen,

A. vie Bis Mad R 9 Bilderbogen, 9 Federkaſten, 2 Halstücher, 2 Shäwl
chen und 14 Schürze, Fr. Paſt. Sch. 6 Shawls,

6 Sücher, Herr Kſm R 24 Puppen, Mad 3
Bei Frau Dr Heller Von FuB. B. P. u Strümpfe, 2. P. Schuhe 4

Schürzen, 2 Kleidchen, r Unterröckchen, 6 Kna
ben- und MädchenJacken und Paletots Fr. D.
P. B. 3. Regenſchirme, ZJacken ne Corſets,
I Schürze K. P. Handſchuhe 8 Halswärmer,
I Winterhut und 1 P. Beinkleider Ob St

E. Th. Fr. P 1O. C. Str. 1 Knabenrock, Weſte und Bein
leider n ver Anſtalt Von Fr. H
l Pack Wolle Fr. Paſt. G. 4 Tuchröcke, 3 P.
Beinkleider 4 Weſten Na DTuchrock und
1 P. Beinkleider Gebrüder J. 2 Stück bedruck
ten Neſſel von S Ellen und 15 Ellen Fut-
terkattun, Fr. G. R. B. 2 Fr. R. 10
Ungenannt 5. Frl v. T. 7 Paar Strümpfe

und 29 Fr. 20 Ungenannt A. Hemd, 2. Kaputzen, 2Schürzen, Un
genannt 1. P. Stiefeln 1 P. Schuhe und 1
Kittel, Fr. Pr. O. 2 Körbe Aepfel, Frau
Z. Fr. S. Fr. B. 15 Puppen und
Spielzeug Fr. v. W. 2.

Jndem wir für alle dieſe Gaben unſern herz
lichen Dank ausſprechen, bitten wir, wegen der
Verarbeitung freundlichſt um baldige Zu
ſendüng der uns noch zugedachten alten Klei
dungsſtücke, und würden für Beinkleider
ganz beſonders dankbar ſein.

Halle, den 6. December 1869
i ar Der Vorſtand.
Die Auszahlung der Zinſen für die bei uns

eingelegten Gelder geſchieht von jetzt ab in den
Vormittagsſtunden von 8— 10. Uhr

Jn den Tagen vom 30 Decbry bis einſchl.
5. Jan. findet eine Auszahlung an Zinſen nicht
ſtatt.

CönnernCréditverein v. Thor West, Migler Co.
Thorweſt Nägler.

In unſerm Verlage iſt ſoeben erſchienen

Engliſche Charakterbilder
vo Friedrich Althaus.

ann gehbein Zwei Bände. S
70, Bogen gr. 8. geheftet Preis 5

Jnhalt des erſten Bandes: J. Lord
Palmerſton. II. Richard Cobden. II.
Benjamin Disraelt. A. John Stuart
Mill. V. Thomas Carlyle. VI. W. M
Thackeray. VII. J. W. M. Turner.
VII. Jrland und die Fenier Reform
und Zukunft Des zweiten Bandes:
J. Villeggiatur auf der Jnſel Wight.
II. Engliſche Geizhälſe. III. Memoiren
der Prinzeſſin Charlotte won England.
IV. Zur Geſchichte der engliſchen Volks
ſpiele J. Merry Old England. J. Das
altengliſche Weihnachtsfeſt. 2. Faſtnacht
bis Frühlingsanfang. Z. Maiſpiele. A.
Mitſommer und Rarvest home. 3. Die
Jagd 6. Die gymnaſtiſchen Volksſpiele.
II. Die Volksſpiele des Neueren Eng
lands? I Die neuere engliſche Jägerei.
2. Das Cricket und andere Vallſpiele.
3. Die engliſchen Volksſpiele zu Waſſer.

Berlin T. December 1869.
Königliche Geheime Ober Hofbuchdruckerei

(R. v. Decker.)
Vorräthig bei Schroedel Simon

in Halle.
Associe- Gesuch.

Zu einem ſoliden alten Fabrikgeſchäft wird
ein Compahnon mit ca 8 Mille dispöni
blei Vermögen geſucht. Alles Nähere bei

Fr. Rein in Halle Moritzthor

Heitsregeln beim Eintritt in die Welt, eine Schule vraktiſcher, Lebensweisheit, beide Werke zuſammen nur 1

Peue Exportbuchhandlungut Se g. R.Er Vorzigſche Feſtgeſheute ſut den Weihtachtstiſch
Für jede Bibliothek, für jeden Bücherfreund

Pracht und Kupferwerke, Claſſtker, Nomane c.
in neuen, eompleten und Fehlerfreien Exemplaren

ginn nie da geweſenen Spottpreiſen

7 dem geehrten Publi ändiGeſchäft rinNeueſte Ju die herausgegeben von den erſten und z JugendSchriftſtellern der Neuzeit,
die ſchönſten Erzählungen, Marchen Reiſebeſchreibuttgen Abenteier, Parabeln, Anekdoten c. c. enthaltend, unter
Andern auch noch aus der Weltgeſchichte, Literaturgeſchichte, Naturgeſchichte c Für jedes Kindesalter bis zum 16.

i e h Bandeſeg v Seiten ſtark v da 100 re und rgen, ſauber gebunden allen 35 Bände ſtatt nur 25 ſgrraeee Berlepſch, die Alpen in NaturUnd Lebensbildern, neueſte große Prachkäusgabe mit Prachtvoll a Kupfern e Prachteinbande mit

reicher Goldverzierung nur gr. H. Schiller s ſämmtliche Werke; 2) Leſſing s Werke 3) Göthe's
Werke alle drei Werke im Prachtbänden 4) Deutſche Männer in Wort und Bild, von der älteſten Zeit bis auf
die Vstzeit, mit über 300 prachtvoll-ausgeführten Portraits, feinſtes Papier, alle 4 Werke zuſammen nur 6

Meyer's neuer großer Hand Atläs der ganzen Erde, 1868 neueſte Auflage in 60 meiſterhaftungemein deutlichen prachtvoll Kausgeführten e Kärten, 120 DöppelBlätter) jede Karte ein Meiſterwerk

von Ravenſtein, aus dem berühmten Verlage des bibliographiſchen Jnſtituts in Hildburghauſen nebſt 12 Seiten
ſtatiſtiſcher Erläuterungen, FolioFormat ſauber gebünden, nur 6 Feierſtunden. Ein Prachtkupferwerk
mit hunderten von feinen Stahlſtichen, Farbendruckbtkdern, Holzſchuſtten, nebſt Tert. der beſten und
beliebteſten Schriftſteller der Neuzeit Boe HöchQulaktFormat. Alle 3 Bdet nur e Shakeſpears
ſämmtliche Werken Neueſte deutſche Ausgabe in 12 Bdn. mit feinen Stahlſtichen, in reich mit Gold verzierten
Einbänden. 2) Uniberſum oder Büch der Welt, Prachtkupferwerk mit ca. 40. prachtvoll ausgeführten Kupfern
nebſt ert, eleg. gehe Peider Werke zuſaminen nur 256 28 ſgre 1) Körner s ſämmtliche Werke wwöllſtändige
Ausgabe in 2. Baänden, S Prgchteinband 2) Der Umgang mit Menſchen Sittlichkeits- und

d

t

Neueſtes großes Converſations Lerikon, vollſtändig von An neueſte Auſſlage, I869, in ſehr ſtarken
Bänden, eder Band circa 600 Seiten ſtark nut 2 28 ſgre Merxtko, großes Prachtkupferwerk, irea 400
Seiten ſtark miteſehr vielen rachtvollgusgeführten Stahlſtichen, feinſtes Papier, nur I Das be
rühmte Buch der Welt (Stuttgart, Hoffinann) Prachtkupferwerk mit hunderten von Stahlſtichen und colorirten
Kupfern nebſt Kert don den erſten beſten Schrifiſtellern der Neuzeit 3 Bände, 1866 68, alle drei Jahrgänge zu
ſammen ſtatt 13. nur 4 z re Deutſche Kunſt in. Wort und Bild Prachtkupferwerk erſten Ranges
init den prächtdollſten usgeführten Küpfern der erſten und beſten Künſtler der Neuzeit, nebſt Text der beſten Schrft
ſteller bin einem Prachtbande mit reicher Goldverzierung und Goldſchnitt, nur 2 28 Die Ge
heimniſſe des Jenſeits, oder das Lehen nach dem Tode, die Berufung und Befragung. des Verſtorbenen durch
Zeugenausſagen und wirkliche Untertedungen mit kürzlich Verſtorbenen urkundlich beſtäkigt, 4 ſtarke Bde. nur
40. r HhHaltſchmidtis Fremdwörterbuch, neueſte Auflage, 1869, ca. 20,900 Worte enthaltend.
Schmidts Wörterbuch der deutſchen Sprache, ca. 800. S. ſtark, 3) Strodtmann's Rohana, ein Liebesleben in
der Wildniß Eleg gebe alle drei Werke zicſammen nur 35 e yron s ompiet Wörks, in e volu-
mes mit feinſten engliſchen Stahlſtichen, nür 35 ſgr. Göthels Abhandlung über die Flöhe (war bis jetzt gänz
lich Lergriffen) mit ſehr vielen pikanten Abbildungen, feinſtes Papier, ſchöner großer Druck nur 45-
1) Grieſinger. Die alte Brauerei oder CriminalMyſterien von New York. 3 ſtarke Bde. über 1000
Seiten ſtark. 2) EmigrantenGeſchichten aus dem Amerikaniſchen Leben 2 ſtarke Bde. Beide Werke zuſammen
nut I 15 (Nebenſtehende beide Werke ſchildern in novelliſtiſcher Form, doch durchaus wahrheitsgetreu, die
Zuſtände Nordamerikas 1). Tanz Album für 1870. Die neueſten und beltebteſten Tänze für Pianoforte ent
haltendz 2) Neuer Hausſchatz für die Bugend, herausg. von den erſten, beſten Schriftſtellern, die ſchönſten Erzäh
lungen enthaltend, unter Andern Lebensbeſchreibungen, aus der Länder und Völkerkunde c. groß Octav, über
890 Seiten ſtark mit vielen Abbilduſgeſt) eleg. gebe beide zuſammen nur 4. 15 Neueſte populäre
Naturs Geſchichte der drei Reiche Aber 609 Seiten Tert und mit über 300 prachtvoll colorirten Kupfern, An reich
mit Gold verziertem Einbande n nur t 15 u LHermite und Langhenie, Handbuch der Handels
korreſpondenz in Sprachen (deutſch, engliſch, franzöfiſch. und ſpaniſch), neueſte Auflage, 1866, herausg. von Braſch,
nur 50 ſgr. S Freya, Prachtkupferwerk, mit ſehr vielen prachtvollz gusgeführten Stahlſtichen und Holzſchnitten
nebſt Text der beſten Schriſtſteller der Neuzeit, ſehr eleg. geh nur 15 ſgr.! S Der Menſch von der
Wiege bis zum Grabe. Erfahrungen der berihihteſten Aerzte in der Kunſt das Leben und die Geſundheit der
Menſchen zu erhalten und ihre Krankheiten zu heilen Hegel's ausgewählte Werke, 4 ſtarke gr. OctavBände,
ſtatt 6 nur 45 z. Neueſte Roman Bibliothek. Sammlung der beſten und neueſten Romane, her
ausgegeben von den erſten und beſten Sghriftſtellern der Neuzeit. 20 ſtarke DctavBände zuſammen nur 3

Gratis erhält Jeder bei einem Auftrage von 2 die ſehr intereſſanten Hamburger Novellen. Bei Auf
trägen von 6 die Hamburger Novellen und der Umgang mit Menſchen Sittkichkeits und

Klugheitsregeln bein Eintrittein die Welt e Bei größeren Beſtellungen Kupferwerke, Claſſiker rc. e.
AvVis. Zu dem bevorſtehenden Weihtzachtsfeſte erſuche ich freundlichſt das geehrte bücherkaufende

Publikum Und meine werthen Kunden, mich jetzt ſchon mit Jhren Auſträgen zu beehren.
z Damit jeder Auftrag prompt und exget ausgeführt und. das verehrte Publikum in jeder

Weiſe zufriedengeſtellt wird. Daß alle Bücher nen, complet und fehlerfrei nd
Harantire lich nochmals.

Man wende fich nur direct die Export Buchhandlung von

Bücher Exporteur in Hamburg alter Steinweg 97.
G Bücher ſind zoll- und ſteuerfrei. T

Schriftliche Arbeiten t
als Klagen Geſuche, Bittſchriften; Reklama
tionen Abſchriften von Manuſeripten u. Colle
gienHeften e c. fertigt ſachgemäß
H. A. Best, Secretair, breite Straße 15

Gelegenheits- Gedichte
zu Neujahr Geburtstagen, Hochzeiten, Polter
abenden Jubiläen überhaupt für alle Fälle
des Lebens fertigt

H. A. Best, Secr., breite Straße 15,
Zur ſchnellen Einziehung aller au

ßenſtehenden ſelbſt unſicherer und verjährter
Forderungen empfiehlt ſich ganz ergebenſt

A. Best, Secrett, breite Straße 15.

Tücht. Landwirthſchafterinnen geſ. Alters in
ff. Küche perfect Kochmamſells für Hotels Stu
benmädchen im Schneidern u Plätten geübt,
ſämmtl. mit ſehr gut. Atteſt. ſuchen Stellen.

Desgl. Aherrſchaftl. Kutſcher, 30 J. alt, welcher
auch Bedienung mit übernimmt u. 4ſpännig ohne
EBock u. Sattel zu fahren verſteht, mit 3 u. 5 jäh
rigen ſehr guten Atteſten, ſucht Stelle durch

z bei G. Helbig in Zeitz, Lindenſtraße Frau Binneweifs, gr. Märkerſtr. 18.Nr. 3, an r Geſucht wird 1 Lauf u. Gartenburſche.
ne Ein unverheiratheter, in der LandwirthſchaftGeſucht Möbl Stube m ab. u Bur erfahrener Aufſeher findet zum 1. Januar 1870
ſchen wohnung. Off. suh n Ed. Stück Unterkommen auf dem Ritiergute Canens bei
rath in ver Exped. di Ztg. abzugeben Halle aS.

Für Kapitaliſten tZum Ankauf u. demnächſtigen Betriebe eines
40 Nutzen abwerfenden ſchon beſtehenden
Etabliſſements werden ein ober mehrere Theil
nehmer mit zuſammen circa 12 bis 15 000
geſucht. Offerten an die Annoncen Expedition
von A. W. Hagſe in Halle a/S.

In dem Fabrikort Limbach bei Chemnitz
ſoll ein Geſchäftshaus worin bisher ein Manu
facturwagrenGeſchäft betrieben wurde, aus freier
Hand verkauft werden. Die Lage am Markt
iſt eine ganz vorzügliche und wollen ſich hierauf
Reflektirende brieflich an Herrn A. Krüger
in Berlin, Hohenſteinweg 2, wenden.

Ziegelei- Verpachtung.
Eine in unmittelbarer Nähe u. frequen

teſten Lage einer volk und fabrikreichen
S Stadt Preußens (Prov. Sachſen) gelegene

Ziegelei mit zwei Brehnöfen 936 und
28 Tauſend) und 10 Morgen Feld, iſt ſo
gleich unter annehmbaren Bedingungen zu
verpachten. Nähere Auskunft wird gertheitt

r

wo r

a n
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x ſowie ächten Wordfiäuser oöornbranntevein à Quart s in

enden Weihnachtsfeſte halte nachſtehende Punseh- und garZum enden n J ſte Partg chobend C J in Wittenberg 1869 mit Fretsmedaille S

2 3 re à Quart e r präm t. S W 2ertru Gr r Siart n J Erſgsmittel für Mittmich Sertra f. Gitrönen- Punsch o. hart 28 Liebi g-Cieht Uahrunga mittel ge
feinsten Ftume Groge trat à Quart 20 in ösl ich er Formenc e ehin rrronent Punsch o. Suart I Einrache Löſung in. Milch fertig SDsseldorfer Aräee Punsch Se aus der Fabrik von Ack. von Apoth. J Paul Liebe in Dresden e

oeder, Hoſſieſerant Sr. Majeſtät des Königs, à Flaſche i Slac G ehe ineQuer Flaſche 15 3 Lagern allen Apotheken von Halle a/S.Sämmtliche Sorten ſind in und Flaſchen zu haben nach ächt Masdeburg e Merſeburg
franzöſiſchen Reeepten von mir aus feinſtem atarea- Aru, ächtem
en m und reinem Fort und Atheinevein fabricirt z

S FENSTERGIAS.

v

r F. Ananas- s s e Tiere Boa

Ang. an alt

Cart Brodkorb un
weißes und grünesn ren Batavu Anu Wagte S vu 3 n 9 dW c re h en en um a Quart 18 und 10 ſtern ünd für Glasmaler) liefert in beſterſowie beſten reinen alten Cogn à Quart u. 25 empfiehlt en e Main burg und

roigass Oapt Erodkorb JeneEbenſo halte mein bedeutendes Lager unverfälſchter hein ort
und Mosse eine zum Preiſe von bis 5 per Bouteille, ſowie
diverſe Marken echten Champagnen vom Lager der Herren Guten H.
on in Dpernag zu diverſen Preifen als paſſendes Weihnachtsgeſchenk

beſtens empfohlen. Ort Brodkorb Jun
echten Hatlteschen Getreides ämmel in Quartſlaſchen à 10

Glasfabrik Carlshütte
bei Gnarrenburg in Hannover.

Jn ſiebenzehnter verbeſſerter Auf Arſchien:

S Knalkerbſen,
oder Duſollſt und mußt lachen

Enthaltend 256 neue Anekdvten u. Schwänke,
zur Unterhaltung auf Reiſen, in Geſellſchaf

ten und bei Tafel, von Künſtlern und Ge
lehrten, wie auch von Friedrich dem Gro-
en Kaiſer Joſeph A. und Napoleön

nebſt einem Anhang von preußiſchen
in Kriegsſeenen. n

Von Fr. Rabener Preis 10
Mit Vergnügen wird man in dieſem

Buche leſen und viele dieſer ausgezeichneten
Anekdoten und Schwänke auf Reiſen und in
Geſellſchaften gern wiedererzählen

Vorräthig in den Buchhandlungen
von Schroedel e Simon
in alle, von B. Reichanvdt
in Eisleben A. Huch in Zeitz,
G range in Weißenfels

Eine gut möblirte Wohnung, möglichſt in

Gebinden billigſt bei Cart Brod on JFriſche Sächsiche Thüringen Salehbutter offerirt
Gart Brod korb je

echt agde bau ger Sauerkoht mit Vorsdorfer Aepfelchen a Pfd.
10 per 40 Pfd. ſowie beſtes kärkesches Ptoumenmuss a Pfd.
2 empfiehlt Curt Brod korb Jan.Sämmtliche medecenische Sesfen, ſowie feinſte Toitetten Sesfen
aus der Fabrik von B. M. Bergmann in Dresden zu außergewöhnlich
billigen Preiſen bei Cant Bnod korb jum.

Aechten baren rustmale gucken aus der Fabrik des urſprüng-
lichen Erſinders empfiehlt als beſtes Mittel gegen Huſten und Heiſerkeit

Cart Brod Jurn.
Sämmtliche Materiataaren G Spiretaosen gebe bei Abnahme

von 5 Pfd. resp. I. zu Engrospreiſen ab. aCourt Brodkorb en.
Kl. VWIrichestrasse No. 9 und
gr. Vlrichestrasse No. 31.

Aufmerkſam S tet die e n neerrn. P. L. Nagel in dieſem Blatte ſehen2 wir Unterzeichneten gleichfalls im Beſitz F Portemonnaies,
einer Nähmaſchine aus der We der Herren Cigarrenetuis,
Greif C Prönt in Merſeburg, üns Damentaschen,
veranlaßt unſere vollſte Zufriedenheit und An S schuitormister,
erkennung gegen genannte Firma auszuſprechen S Notigvücher
und dieſelbe allen Conſumenten zu empfehlen. S iwie wir auch jederzeit zur mündlichen Auskunft S igarrenspitzen,
wie Anſichtnahme unſerer Maſchinen gern erbötig Federkasten

J Graf a er i r x Kinderpeitschen.ing Gräßner (Paſtorin in Oraſchwitz), S Jagdtasehen für Kinder
Wilhelm Koettnitz, Schneidermeiſter tranz Schatten do. K. ingerühren,

als
Unterjacken, Unter
hoſen Strümpfe,
W Leibbinden Ein

J legeſohlen Strick
garn Watte und

S Kiefernadel Del
empfiehlt Gicht u

ilhelm Richter, do Veuer zeuge h lumatemtsAuguſte Müller, Rähterin, Z. empfehlen zu billigen Preiſen e Leidenden u ſoti
S Verden Manne Gebrüder Fran den Piſen Sehneeuliu iewweg, Mützenmacher, uk a earie Stoy (Frau Oeconomie Eommiſſar), J epruder ra Hausröcke,

gewirkt von 1 27 2je nach Größe, nfebi

Strümpflängen
in Wolle, Vigogne und Baumwolle in großer
Auswahl empfiehlt F. Schnee,

gr. Steinſtraße 68:

e

Anng Gentzſch (Frau Kreisger Secretair), CEngros- Handlung in GarnenVertha Richter Witwe zie Gebr. e entfer Kurz weeren,
Richter), Leipzigerstr. 18.E. Gebecke (Frau verw. Paſtor),

A. Dorn (Zimmermeiſter G. Dorn).
h

Im Hotel zum „Römiſchen Kaiſer in Nord
haufen ſteht ein ganz neu erbauter ſecheſitzi

2222

h

ger Omnibüs, ein und zweiſpännig fahrbar, In allen Buchhandlungen zu haben: F

Zum Verkaufe aus. Verbesserter Hauskalender T a8 7 r Niemberg.Für Reiſende! für 820. Preis 4 ein brauner, erung
W gebauter ſechsſähri-Sohroedel Simon in Halle

en ger Wallach, der ſichS ſehr gut zum Wagen
pferde eignet, zu verkaufen. Das Pferd
iſt durchaus fromm, ſlott und vollſtändig

fehlerfrei.
Ein gut erhaltener Rennſchlitten und ein vf

fener Wagen (auf Federn) ſteht. zum Verkauf
auf dem Rittergut Schloß Bedra

Ein ächter ruſſ. Krimmer Pilz, direkt aus
Rußland iſt erbungshalber zu verkaufen. Wo
ſagt Ed. Stückräth in der Exped. d. Ztg. Ton en e a menEin Rolle ſteht zu verkaufen in Jerrautt ne er i gee
Dreblis Nr. 7. A. ering, Breitestr Nr. 20.Eine erfahrene Kinderfrau oder Kindermäd-
chen wird zum 1. Januar geſucht. Wo iſt zu Ein braunes Pferd, groß und ſtark, 10 Jahr

erfahren bei alt ſteht zu verkaufen bejEd. Stückrath in der Exp. d. Zig. Rapfilber in Wörmlitz



Mein dar G erraer reinwollener Kleidergtoſfe die den Damen
bei guter Auswahl die ſolideſten Gewebe in brillanten Farben zu reellen feſten Preiſen.

er. Vom Steinweg 4, parterre.
Richard Pauly, jetzt Grosse Ulrichsstrasse Mr. 58,

Vis à Vi8 von Nr. 3., früher Grosse Steinstrasse 8,
empfiehlt hiermit ſein groſtes Lager der feinſten wie eouranteſten Reiſe
und Jagd- Effecten, eignes Fabrikat, ſowie Pariſer, Wiener und Eng-
liſche Galanterie- und Lederwaaren zu den reellſten billigſten Preiſen.

Zu Weihnachts Einkäufen
empfehle billigſt:

PhotographieAlbums, Garderobehalter,
Schreib Mappen, Schlüſſel- u. Handtuchhalter,
NotenMappen, KnaulbecherCigarren Etuis, euerzeuge,Portemonnaies, u. dgl. m.o V.Papier-, Galanterie- und Pijonteriewagren- Handlung,

Große Ulrichsſtraße Nr. 10.
Kaum ein Jahr iſt ver d

findung des praktiſchen amerika O
sche Daznpf-Waschkessel
den iſt, und ſchon hat ſich die

ben mit u n SFrankreich, England, Belgien, ren ckeine größere Stadt, in welcher a
de, der ſchlagendſte Beweis, in scigöden u
der Thätigkeit Ausdehnung und e en
gen iſt. C e von See un hDurch den regen Abſatz des rore gar
Preiſe zu ermäßigen. eJede Hausfrau, welche heute noch mit mißtrauiſchen Augen meinen Apparat betrachtet,
wird von dem erſten Verſuche die vollſte Ueberzeugung gewinnen daß dieſe Waſchmethode un
etreichbar und einzig in ihrer Art iſt.

floſſen, ſeitdem die herrliche Er
niſchen Volkes, der „nutomatä-
in Deutſchland eingeführt wor
geſammte gebildete Welt derſel
tigt. Ja es exiſtirt in ganz
der Schweiz und Deutſchland
nicht der Apparat eingeführt wur
welch' hohem Grade alles von
Wichtigkeit deſſelben durchdrun

5

S Artikels iſt es mir gelungen die

Keine rauhe Haut mehr!
GIycerim-Vettseiſe, 3 Stück 10 Sgr.

Bekannte Güte, alte Waare.
Am Markt, Ecke der Leipzigerſtraße, bii O. rc.

Ballfächerin noch nicht dageweſener Auswahl billigſt bei

Am Markt, Ecke der Leipzigerſtraße. ar.
Französ. Gumrnischuhe,

Präna Qualſte, großes Lager bei
Am Markt, Ecke der Leipzigerſtraße. O. a.
Feuergeräthſtänder, Ofenvorſetzer, gen Torfkaſten,
Steinkohlenſchlitten, Aſcheneimer nyfteht in verſchiedenen

Muſtern und Größen billigſt Feckert.
60 gr. Ulrichsſtraße 60.

Spüelwanren,
i Laubesäge- und Werkzeugkasten, Küchengeräth,.

Mochmaschinen etc. empfiehlt S

Schlittschahe
in allen Größen mit und ohne Riemenbeſchlag

ewpfieht biit O. GIIaser,
Gr. Klausſtraße.

Freitag früh friſchen Seedorsch

bei O. Wiebach.Russischen Caviar à 1
2

Russische Auckerschooten,
Pariser Blumenkohl,
Frische Trüffeln

empfing ſoeben O. Müller.
Grösste Auswahl von

Damen-Unterröcken
empfiehlt

F.

Baschlick's
in geſchmackvoller Auswahl und den verſchieden
ſten Farben fortirt empfiehlt billigſt

E. V tenLeipzigerſtraße 92.

SGSCCklkho henUnzerrelssbare Bilderbücher
auf Leinwandi

bei

Schroedel Simon in Halle.
,GGGGSGGGGSGGGGGGCGGGGGGG,

Rocco's Etablissement.
Freitag den 10. December Abends S Uhr

Abonnements Concert
vom Muſikchor des ſchlesw.-holſt. Füſ.Reg. Nr. 86.

Die bei Herrn Kaufmann Mertens und
Herrn Kaufmann Moritz gelöſten Billets ſind
gültig.

Schwoitſch.
Sonntag den 12. December ladet zum Ball

ergebenſt ein C. Liſchke.
ws

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 10 Uhr entſchlief ſanft unſer
Nueber Robert im zarten Alter von 7 Mona

ten, was wir hiermit tiefbetrübt anzeigen.
Neumark, den S. Decbr. 1869.

O. Koch u. Frau geb. Jänicke.
Dankſagung.

Jch fühle mich verpflichtet und gedrungen,
dem Lehrercollegium und ganz beſonders auch
Herrn Director Dr. Adler für ihre herzlicheS Theilnahme Freundlichkeit und Liebe, die ſie

oder Armstärker empfiehlt in verſchiedener Schwere

h. e ert,650. gr. Ulrichsſtr. 60.

Ein Zugochse
iſt zu verkaufen in Kütten Nr. I.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Eine neumilchende Kuh mit Kalb iſt w
verkaufen in Dehlitz g/ B. Nr. 10.

meinem lieben ſeligen Bruder Julius Lin
denborn, SOberlehrer an der latein. Haupt
ſchule d. Fr. St. erwieſen haben im Namen
der Geſchwiſter den wärmſten, innigſten Dank
öffentlich auszuſprechen. Mögen ſeine Collegen
wie ſeine Schüler dem frühzeitig Entſchlafenen
ein freundliches und liebevolles Andenken be
wahren
Adolf Lindenborn, Pfr. in Niederalben,

Reg Bez. Trier.
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e z Telegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung.P z Bolherslog den 9. Decbr. Der eagce
zufolge ſollen die Miniſter nach der erfolgten Conſti
fuirung der neuen Kammermajorität unter Ollivier
dem Kaiſer ihre Portefeuilles zur Dispoſttion geſtellt

n.b Fiorenz, Donnerstag den 9. Decbr. Der König
hat Sella die Cabinetsbildung angeboten Der bie-
ige ruſſiſche Geſandte siſyeleff iſt geſtorben

e eTelegraphiſche Depeſche. e
Paris d. 8. Becbt.. Die Deputirten Raspail und Roche be

brachten heute in der Legislative einen Geſetzentwurf ein, verlangend:
Die O entraliſation der Lodalinteteſſen die Centraliſation der allges

Die Gemeinde ſoll ſouvergin ſein und die Mimnimeinen Intereſſen uvera Micipglräthe dreijährig, die Maires einjährig wählen. Die Legislative
oll für die allgemeinen Jnkereſſen ſouverain ſein, acceptirt den Krieg
nur gegen Angerechten Angriff und ernennt die Generale. Alle Bürger

von 20 bis 50 Jahren bilden die Armee die Offiziere werden gewähit.
Eine einzige progreſſive Steuer ſoll ſein. Die Kammer wird über die
Behandlung des Antrags ſpäter beſchließzen. Es folgen Wahlprüfungen.
Die Wahl Dréo les vertheidigend, erklärte der Miniſter des Jnnern,
die Regierung wolle die wahre Freiheit unter der Mitwirkung Aller;
ſie kenne wohl die die Freiheit bedrohenden Gefahren werde ihnen
aber entſchloſſen gegenübertreten und ſuche heute ihren Ruhm darin,
die Freiheit zu begründen. Die Vorgängerchätten bei dieſer Aufgabe
unterlegen, vie kaiſerliche Regierung hoffe jedoch glücklicher, geſchickter
und entſchloſſener zu ſein ſie blicke mit Achtung auf die I8jährige
Vergangenheit zurück, welche dem Lande die Freiheit gab Aber ſie
wolle vorwärts gehen und aus dem Kaiserreich den definitiven Gründer
der Freiheit machen Dieſer Entſchluß ſei kein neuer Zwiſchenfall,
ſondern die Entwickelung der Thatſachen ſeit 10 Jahren. Zur Be
gründüng der Freiheit ſeien zwei Bedingungen nöthig Vorſicht und
Feſtigkeit. Das Land wolle nicht. die Revolution, ſonvern eine liberale
Regierung Beifall. Die Wahl Oreolle's wird mit 171 gegen 77
Stimmen für gültig erklärt.

VBermntſchtes.
Schmiegel. (Pros. Poſen.) Unſer ſonſt ſo ruhiges Städt

chen iſt ſeit dem 4. d. in die größ le Aufregung verſetzt: es iſt ein Ver
brechen tdeckt worden welches von einem unſerer Mitbürger verübt
wurde, der bisher die allgemeinſte Achtung genoß. Am 14. November
traf nämlich der jüdiſche Handelsmann Feuerſtein aus Schrimm
hier ein, der mit ſammtlichen Gerbern in der Umgegend in Geſchäfts
verbindüng ſtand; nachdem derſelbe ca 1500 Thlr. eintaſſirt hatte,
nahm er bei dem hierorts wohnenden ihm befreundeten Gerbermeiſter
Adolf Nachtquartier. Da ſeit dieſer Zeit Feuerſtein nirgends mehr
geſehen worden und auch in ſeine Heimat nicht zurückgekehrt iſt, ſo
trafen vor einigen Sagen mehrel Mitglieder ſeiner Familie hier ein um
Ekundigungen nach em. Vermißten einzu,iehen. Nach geſchehener
Anzeige beim Bürgermeiſter verzichteten ſeine Angehörigen jedoch auf
alle weiteren Rechercheſt um dem Gaſtgeber für ſeine ihrem Verwand
ten erwieſene Gaſtfreundſchaft keine Unannehmlichkeiten zu bereiten,
da Adolf behauptete daß ſein Gaſt am andern Tage ſeine Reiſe nach
AltBöyn Angetteten habe. Als jedoch am Ued der Oberſtaaſsan valt
in Begleitung eines Polizeiraths hier eintraf, wurde ſogleich das
Adolfſche Haus einer gründlichen Unterſuchung unterzogen, und ſchon
nach Verlauf einer Stunde glückte es, den Leichnam des Vermißten
vorzufinden Der bereits 14 Tage in einer Lohgrube gelegen hatte und
dann im Keller unter einem Kartoffelhaufen verſcharrt. worden war.
Der Mörder hat bereits ein umfaſſendes Geſtändniß ſeiner That abge
legt Die Brieftaſche mit der genannten Geloſuimme iſt ebenfalls vor
gefunden worben. Selbſtverſtändlich wurde Adolf ſofort in ſtrengſte

Haft genommen. WPeabody. Die Abreiſe des Thurmſchiffes „Monarch“ mit
den Ueberreſten Peabodhis iſt engliſchen Blättern zufolge abermals
um einen Tag bis zum 9., verſchoben worden. Inzwiſchen hat die
Admiraltät; Drore gegeben daß das Publikum vie prachtvollen Trauer
Decorationen auf dem in Portsmouth vor Anker liegenden Schiffe in
Augenſchein nehmen kann und täglich macht eine große Anzahl. Neu
gieriger won dieſer Erlaubniß Gebrauch. Während der „Moönarch“ aus
dem Hafen von Portsmouth ausläuft und dann in Spithead vor An
ker liegt wird die Liiche unter einem Pavillon auf dem oberen Deck
ausgeſtellt werden um Dann bis zur Ankunft im Hafen von Portland
in ine prächtig ausgezierten Trauercapelle guf dem Hauptdeck Platz
zu finden Die ſchwarzen Behänge dieſer Capelle ſind in Zwiſchen
räuten mit den Namenszügen G. Pin Silber verſilberten Wand
leichtern Und Jmwortellen Kränzen verziert, während das ganze Fahr
zeig zum Zeichen der Trauer grau anygeſtrichen worden iſt.

Einen weſentlichen Antheil gn der zwiſchen Konſtantinopel
und Egypten ausgebrochenen Mißſtimmung ſoll der Harem des Vice
königs tragen. Als derſelbe das letztemal mit ſeinen Damen in
Stambul eintraf ſahen die Frauen in dem Serail des Padiſchah
die ſchönen Egypterinnen ſo modern alla franca coſtümirt. und fanden
daran ſo viel Gefallen, daß ſie eine Haxems Revolution veranſtalteten
und ſich auch ſo zu kleiden beſchloſſen. Der Sultan hatte Mühe die
IJnſurrection zu dämpfent Man weiß, was Frauen vermbgen, und alſo
kann es der Sultan dem Vicekönig nicht verzeihen daß er ihm durch
ſeine Neuerungen das Leben ſo ſauer gemacht hat.

Halle Freitag de I et
ierle Beilgge zu 289 der Halliſchen Zeitung m G. Jchwee n en Perl gge).

h 4 lenene Sacee See le Dadreeaktent Lärms vor ihren
amerikaniſche Nitbrgern noch in den Schatten zurück. Der Redakteur

ver Chieago Tribüne ſindet- ſich genöthigt an der Spitze ſeines Blat
es die Erklärung zu veröffentlichen Der Redakteur dieſes Blattes
ſteht ſt in Folge e e Kttele elgee etrehe e
zwuhgen, bis Oſtern Ider dem Dreifalligkeitsſonntage alle Heralsfor
derungen ſeitter ehrenwerthen politiſchen und andrer Gegner abzulehnen

Ans der Provinz Sachſen
e endete n Heu tage hatſich ufer Zucketfaheiſt gugDrtlabenſeine ſcheeckliche Kataſtrophe er
eigniet. Gegen guf l Uhr, wahren ein großer Theit der Arbeiter
in Keſſelhanſe Der gabe verſanmelt waren um ihr Miftagsmahl u
verzehren, explodirte einer der dort belegenen vier Oampfkeffel-
Hadurth warden nicht allein die vaneben KegendenzKeſſel förmlich aus
ihrem Lager gehoben ſondern auch umgewätzt und das Keſſelhaus dem
Erdboden gleich geinach?. Der xplodirte Keſſel war etwa 200 Schritt

won der Stelle ins freie Feld geſchleudert 21 Leichen und mehrere
Vervundete, on denen noch mancher ſterben wir waren das Opfer
dieſes Ereigniſſes (Eine andere Mittheilung giebt nur 15 Todte an,
indeſſen müſſen wir vorſtehende Angabe leider für die ſicherere halten.)
Bis Zur An weſelheit des Referenten, gegen 4 Uhr Nachmittags waren
die Trümmer, Unter welchen noch Menſchen begraben ſein können, noch
nicht ganz ufgeräunt. Würde ſchlich werden alſo noch Leichen auf
gefunden werden. Ein Knabe ſoll auf das Dach des daneben ſtehen

en Fabrikgebäudes geſchleudett worden ſeit Die Hauptmaſchine ſt
gänzlich zertrüummern. Der Anblick dieſer Unglücksſtätte iſt furchtbar
zu nennen

Dr. Nachtigal's Miſſion nach Jnner- Afrika
und die Geſchenke des Königs von Preußen für den Suſtan

von Boörnu. etAls Gerhard e Rohlf im Julf 1866 nach Burnu kam, wurde er von dem Sul
tan dieſes Landes Scheich Omar, aufs Beſte empfangen und in jeder Weiſe unter
ſtützt. Bei dieſer Gelegenheit drachte er in Ecfahrung, daß dieſer fur einen aftika
hiſchen Fürſten ſehr gebildete und humane Mann auch Moritz v. Beurmann bei
deſſen Reiſe nach dem Suban in Jahre 1862 In der nobelſten Weiſe Gaſtſreund
ſchaft Proteetion und Unterſtätung hatte angedethen laſſen wofür ihn Herr von
Beurmann Anerkenküns und Geſcheite Seitens des Köntgs von Preußen in Aus
ſicht geſtellt hatte. Sbhald König Wilhelm Anfangs 1867 dieſes erfuhr verfügte
er bereitwillig und in echt königllcher Weiſe, daß dem Sultan Omar in Anerken
tung ſeiner ſehr nöbeln Behandlung eines ausgezeichneten Officiers der preußiſchen
Arinee, M. v. Beurmannis, wie auch Gerhaed Rohlfs', eine Reihe königlicher Ge
ſchenke überbracht werden ſollten. Die Abſendung derſelben von der hordafritaniſchen

Küſte ans Zeſchah an 18. Februgr 1869, als Dr. Nachtigal Dripolt verließ um
gufs Befehl des deutſchen Königs dem innerafeikaniſchen Fürſten die Seſchenke zu
überbringen. Sie machten acht Kameelladungen gus. Die kleine Karavane erteichte
Murſuk, den fernſten türkiſchen Poſten am 27. März und ohne militäriſche Be
ſoeckung, bloß von einem Jtalfener und vier Afrikanern begleitet, ſah ſich der Adge

Fandte des Könige von e denſelben Schwierigkeiten gegenüber, die dem
armen Fräulein Dinns erſt kurzüch den Tod brachten Ein einzelner wiſſenſchaft

licher Relſender wie Barth des Rohlfs vermag in jenen Ländern r zu
koinmen/ die Armſeligkett eines ſolchen erweckt de den Eingeborenen n ben
Raub Und Mokdgedanken, wie ſſte eine reiche Tinne ſche Expedition oder eine Miſ

Fon zur Neberbringung könlglicher Geſchenke auf, ſich zieht. Dr, Pachtigal, der bei
Einer Ankunft in Murſuk vor der Hünd keine Ausſicht ſah mit Sicherheit nach
Bornu zu kommen unternahnreinſtwellen eine intereſſante und ſür die geographiſche
Erfocſchung Afcitäs wichtige Reiſe nach Kibeſti in TibbuLande, die Geſchente in
Murſut zurücklaſſend. S Seit 50 Jahren waren eine ganze Reihe ausgezeichneter
Reiſenden deſſelben Weges gezogen o Lyon im Jahre 1820, Denham Clapperton,

Dudney in 1822 Edugrd in 1853 r Barthaln 1855 M. v Beurmann
in 1862, Gerhard Rohlfa in 1800. Die meiſten derſelben wanſchten ebenfalls ſehn
lichſte über Tibeſttezu gehen oder doch wenigſtens einen Adſtecher dahin zu machen

die Gefährliche ſchrecktenſie aber alle ab Und o diſebn das Land von einem Euro
der unbetteten des B. Nacheital kam. Derſelbe reiſte am Juni von Maurſut
dahin ab und kehrte am 8. October wunderbarer Weiſe lebendig nach Murſut zu
rück nächdem er unter den gröhten Gefahren und ungeheuerſten Anſtrengu und
Entbehrungen bis in das Herz von Dibeſti vorgedrungen war. Mit der letzten
Poſt aus Sripoli erhielt ich von Dr. Pachtigal, aus Murſut vom 21. October
einen gusführlſchen Bericht über dieſe Reiſe der ſich et im Diucke de und
bei dem man ihn nicht genug beglückwäünſchen kann daß er mit dem Leben davon
e gen iſt und dghet noch außerdem Ehtenvollet für die Wiſſenſchaft gelei

et hat. rSoweit wären die Nachrichten erfreulich allein bezüglich der Weiterreiſe hach
Bornu lauten ſie dahin daß dazu voclaäufig immer noch keine Ausſicht ſei. Die
Unſtcherdeit der Reiſe heißt es in dem Schreiben r. Nachtigal s iſt eine

Folge der traurigen Schwäche der türkiſchen Local Regierung und des an
Furſorte von Sripolt und Konſtantinopel Daß mir dieſe Verhältniſſe echt dae

Leben gekoſtet haben wie ſie den wahren Grund für die Ermordung Frauleln Tin
es abgeben verdanke ich einer gläcklichen Combination einzelner Umſtände

Ich verſichere Ihnen ich wollte h wäre in Bornu, wo ich mich unter dem
Schutze des Scheich mat ſicherer fühlen würde, als unter dem Banner des Sul
tans von Konſtantinopel. Glauben Sie daß die Tugrey gewagt haben würden
meine unglückliche Reiſegefährtin, Fräulein Dinné, zu etnörden, und daß die Arg
ber welche die Begleitung derſelben bildeten, den äctivſten Theil der Mörder ge
bildet. haben würden Wenn die tärklſche Local Regierung von Feſſan auch nur den
Schein von Macht zeigte So iſt denn die Freude über die echt tung
Miſſion des Schirmheren von ganz Nord Deutſchland leider bald genug zu Waſſ e
geworden. Es war dis das erſte Mal, daß ein deutſches Unternehmen unter pren
ſiſcher Aegide in Afrika ins Werk geſetzt wurde. und obendrein mit einem gewiſſen
offenkundigen und officſellen Eelat. Zum erſten Male ſo erzählt Gerhard
Rohifs der die Abſendung r. Nachtigal's in Tripoli ſelbſt dirigirt hatte
ſollte im ſpeeiellen Auftrage des Königs von Preußen die neue norddeutſche Fahne
ins Herz Afrikaſs getragen werden. Es wurde deshalb beim Aufbeuch der Miſſion
ins Jniece güuch eine beſondere Feterlichteit veranſtaltet zu der u. A. ſämmtliche
Cbn)uln in Dripoli eingeladen wurden „vom niederlaändiſchen Generaleonſul wurde
dabei die Geſundheit auf den König Wilhelm vom engliſchen Generalconſul die
auf die glückliche Ueberkunft der deutſchen Expedition unter allgemeinem Jubel
ausgebracht ne Der Ruhm Preußens und Deutſchlands der ſeit 1s66 die
ernſten Winkel der Erde gedrungen iſt und Deutſchland überall Anſehen verſchafft
Ha „wurfte jedoch bei dieſer Miſſton hammerlich zu Sehanden die königlichen G
ſchenken geraubt der Abgeſandte des Königs getödtet werden wen nicht dem
r. Pachtigal eine genügende militäriſche Bedeckung von einigen preußiſchen Zünd

Hadeln hebſt Zubehör zu Vertugung geſtellt werden. Die engliſche Regierung gab
dem deutſchen Reiſenden Eduard Vogel bei einer hloßen wiſſenſchaftlichen Privat



celſe nach Bornn eln paar Soldaten mit, und In lhrer Geſellſchaft errelchte der
ſelbe auch glücklich den Sudan warum ſollte ein ſo mächtiger Milltaärſtaat wie
Preußen ſelner königlichen Miſſion nicht eine genügende militäriſche Bedeckung ge
ben zutial das ganze Unternehmen zur Wahrung des Anſehens Preußens und ſei
nes Königs ins Werk geſetzt iſt Einige wenige preußiſche Soldaten würden den
Eingebornen von ganz Nordafrika einen hellſamen Reſpect einflößen. Als Gerhard
Rohlfs im Herbſt 1865 ebenfalls in Murſuk und in ahnlicher Situation ſich be
fand wie Dr. Nachtigal, indem er beabſichtigte, nach Tibeſti und Wadalg u gehen,
ſchrieb er aus Murſuk am 5. Novbr. 1865: „Aber wer ſoll mich durch das Land
der Tibbu führen Hätte ich die Mittel 10 oder 12 Diener auszuruſten dann
wäre die Sache leicht. Geſtern ſagte mir Ben Alug, der Praſes des Raths von
Murſuk: „Jhr ſtellt euch Wadal immer als ein mächtiges Reich vor, aber mit 30
Soldaten könnt ihr vom Sultan erzwingen was ihr wollt bedrohen doch allähr
lich die ſchlecht bewaffneten Araber Razzias ſein Reich, die nie über mehr als
höchſtens 50 Flinken zu gebieten haben. Da kommt ihr aber immer einzeln oder
mit zwel, drei Dienern, und es iſt kein Wunder, daß jene argwöhniſchen Herrſcher
ſich euer mit leichter Mühe erledigen.““ Der Mann hat Recht eine Expedltion,
it 20 bis 30 gut bewaffneten Leuten ausgeführt, wurde unſte Landsleute, die
dort als Opfer ſfielen, raächen und der Wiſſenſchaft Nutzen beingen; die ſämmtlichen
Koſten könnte man mit 26000 Thalern beſtreiten.

Warum ſollte Preußen und Deutſchland ich meine die Regierung nicht ein
zelne Privatleute, denn dieſe haben ſich und ihr Alles genug geopfert, und Einer
nach dem Andern ſich abſchlachten laſſen nicht auch einmal für eine ſolche Sache
etwas thun wenn ſo viel von andern Seiten geſchieht. Schon ſeit länger als 30
In führt z. B. Livingſtone ſeine Reiſen aus ſeit einer Reihe von Jahren auf
Koſten der engliſchen Regierung und als wohlbeſtallter engliſcher Conſul da ſt es
denn auch keine große Kunſt daß er etwas Tuchtiges leiſtet wenn er ſeine Regie
xung im Rücken hat, die ihm in einem einzigen Jahre I1,000 Pfund Sterling oder
beinahe 80,000 Thaler gab (Cbeilaufig geſagt hat er übrigens auf ſeiner jetzigen
Reiſe ſoweit die Nachrichten von ihm reichen die große NilQuellen Frage auch
nicht um einen Schritt welter gefördert, geſchweige denn gelöſt nur der Patrio
tismus und nationale Sinn ſeiner Landsleute treibt damit Conjeetural Gebgräphie
in uüppigſter Weiſe). Dann iſt ein anderer Englander Sir Samuel Baker, der
mit gyptiſchen Truppen ganz JnnerAfrikg in Beſitz nehmen anneetjiren und civi
liſiren will. Deutſche Reiſende und Forſcher ſind wie gewöhnlich guf fch ſelbſt vder
die Unterſtützung des ſammelnden Publikums angewieſen; Karl Mauch qualt ſich 5
Jahre mit den armſeligſten Mitteln und entdeckt für die Engländer und Boeren ſo
ganz nebenbei verſchiedene Goldfelder, die anfanglich durch auſtraliſche Strolche
zwar in Mißeredit gekommen waren von deren Werth die letzten Nachrichten aber
ganz gunſtig lauten. Ein Bremer Kaufmann Eduard Mohr tvendet große Sum

men an um das Werk Karl Mauch's und Anderer jn nachhaltigſter Weiſe weiter
zu führen. Abgeſehen davon daß deutſche Ehre in der Miſſion Dr. Nachtigal's
verflochten iſt, iſt das Ziel deſſelben ſämmtlichen anderweitigen Unternehmungen in
Afrika gegenüber ein ſehr begchtenswerthes. Bornu iſt unbedingt das machtigſte
Reich in Jnner Afrika und hätte ſich längſt den halben Continent unterjochen kon
nen aber Scheich Omar der ſchon ſeit 1835 auf dem Throne ſitzt iſt nicht krie
geriſch geſinnt. In Bornu ſind viel beſſere Zuſtande als z. B. am Obern Nil in
Abeſſinten, in Oſtafrika, Südafrika oder WeſtAfrika. Ja Bornu iſt, nach Rohlfs,
in ſeiner Verfaſſung ſogar in mancher Beziehung England und Amerika vorgus, in
dem z. B. die vollkommenſte Handelsfreiheit herrſcht Kauf und Verkauf nicht die
geringſte Beſchraänkung erleidet nirgends guch nur die kleinſten Abgaben auf Waga
ren erhoben werden und die Steuern höchſt geringfügiger Art ſind e. es iſt ein
reiches Land: eine OchſenLadung Getreide koſtet z. B. nur 1 Thlr. eine Ladung
Reis 2 Thlr. ein gutes Pferd 20 Thlr. ein Ochſe oder eine Kuh 3 Thlr. ein
Schaf Thlr. u. ſ. w. Ebenſo iſt Bornu entſchieden das den Europäern am
freundlichſten geſinnte Land in ganz JnnerAfrika. Gewiß giebt es Tauſende aus
ine tüchtiger Ofſiciere und Soldaten in der preußiſchen Armee die als

olontärs mit Freuden den Abgeſandten des Königs Wilhelm ſicher durch dieſelben
Raubmorder hindurchführen wurden die noch jüngſt die edle junge Dame Fräulein
Tinne in der ſchandlichſten und grauſamſten Weiſe hinmordeten und wurden ihnen
öbendrein für alle Zeiten einen guten Denkzettel geben. Sollte nicht auch im Noth
fall der Reichthum der Niederlande der Genugthuung wegen für die Ermordung der
jungen Hollaänderin zu den nöthigen Mitteln beizuſteuern bereit ſein ſei es aus
dem Sackel des Stgates oder der dortigen PrivatMillionare denn am guten Wil
len dürfte es weniger fehlen als zunächſt an den nöthigen wenn auch geringen

Geldmitteln. A. Petermann.
Landwirthſchaftliches.

Das Mitiſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten macht die
Eryte-Erträge des Jahres 1869 in der preußiſchen Monarchie nach
1448 Berichten zuſaminengeſtellt, bekannt. Die Zahl der aus allen Theilen des
Vaterlandes eingegangenen Spezial Tabellen über die Ernte Ergebniſſe hat auch in
dieſem Jahre wieder zugenommen und gründet ſich auf zuſammen 1448 ſolcher
SpecialTabellen, mithin 169 mehr als im Vorjahre und 358 mehr als im Jahre
1867. Je mehr die Zahl dieſer Svezial- Tabellen zunimmt, umſe mehr nähern ſich
die daraus geſchöpften generellen Zahlen der Wirklichkeit. Es iſt daher auch jede
Vermehrung der Ernteberichte als ein erfreuliches Zeichen von dem wachſenden
Intereſſe der Landwirthe an dieſen Veröffentlichurgen zu begrüßen. Die diesjährige
Ernte hat die freudigen Erwartungen, welche man von ihrem Ausfalle zu hegen be
rechtigt war im Allgemeinen nicht getäuſcht. Das Ergebniß iſt zwar weder in
allen Provinzen des Staats ein gleich gutes noch laßt es ſich bezüglich ſammtlicher
zum Anbau gelangter Früchte als ein gleichmaßig günſtiges vezeichnen, im Großen
und Ganzen aber iſt es ein recht erfreuliches, a ſelbſt die ſpärlichſt bedachten
Gegenden größtentheils eine mäßige Nittelernte haben während anderen Theilen
eine wirklich gute Ernte beſchieden iſt. Es kommen bei den drei Haupt Getreide
arten dem Weizen Rosgen und der Gerſte, die Ergebniſſe faſt vollſtaändig denen
einer Mittelernte gleich und übertreffen bei der letzterwahnten Fruchtgattung die
vorjaährſge Ernte um 6,14 Auch iſt der Ertrag beim Hafer bei den Erbſen,
Bohnen, beim Buchweizen, bei den Zuckerruben, bei andern Rüben und Kohlge
wachſen beim Flachs und bei den Lupinen um reſp. 0,05 bis 0781 reichlicher als
im verſtoſſenen Jahte während die Kartoffein, Naps, Taback und Klee um 0,10
bie 017 pinter den Ergebniſſen des Vorjahres zurückgeblieben ſind. Bei einer
ettellen Vergleichung der diesjährigen Ernte mit der des Jahres 1868 ergiebt ſich

folgendes Reſultat
1869 1868 fur 1869

mehr weniger
Weizen 0,97 0)99 Z 0,02.St 0,92 0,94 0,02.Gerſte 0,94 0,80 0,14 Safer 0,89 6,79 (0,10
rbſen 0,87 0,82 0,05Bohnen 0/83 0,69 60,14Buchwetzen 9,62 0,54 0,08 S

Kartoffeln 0,85. 0,95 0,10,
Raps 0,78 0,88 0,15,Zuckerrüben 088 6,82 0,06
Andere Rüben 0,2 60,68 0,24Flachs 0,83 0,69 0,14
Lupinen 0,86 0,55 0,31Der Stroh Ertrag des Jahres 1869 ſt gegen das Jahr 1868 öher: beim Wei

zen um 0,10, beim Dinkel um 0,11, beim Roggen um 0,15, vel der Gerſte um
8,19, beim Hafer um 0,16, bei den Erbſen um 0716 und bei den Bohnen um 0,24
dagegen geringer beim Buchwekzen um 0,10 und beim Raps oder Rudſen um 0,09.
Die beſte Körner Ernte n den 4 Haupt Getreide Arten Weizen Roggen Gerſte

und Hafer züſammengenommen hat bon ſämmtlichen Provihje Jahre rSchleswig Holſtein ſtattgefunden. Dann folgen die ded ehe gern h ndee

Dtdnung: Pommern, Preußen, Hannover, Rheltprovinz Beahdenbutg und Sachfen,
Schleſien eſſen Naſſan, Poſen und Weſtfalen und zuletzt Hohenzollern. Den
Durchſchniktsertrag der Ernten in den letzten zehn Jahren von 1860 bis 1869 bat
die diesjährige Ernte helm Weizen um 0,06, beim Roggen um 0,04, bei der Gerſte
um 0,03, be den Erbſen um 0,017 vel den Kartoffeln um 0,04 und bei den Zucker
rüben um 0,01 überſteigen iſt aber beim Hafer um 0,06, beim Buch weizen um
I und beim Raps um 0,02 zurückgeblieben. Die diesjährige Ernte nimmt unter
den Ernten der letzten 10 Jahre von 1860 bis 1869 bezüglich des Ertrages beim
Weizen die 3., bein Roggen die 5., bei der Gerſte die 3. beim Hafer die 8., bei
den Erbſen die 4. beim Buchweizen die 8., bei den Kartoffeln die 4., beim Rap

die e vie eerehten die 5. T. ein. eDie Eente-Erträge in der Provinz Sachſen ſind an KöenernWelzen 0,98, Roggen 0,94, Gerſte 0,99, Hafer 0,80, Eben d95 Bee 6/87,
Buchwelzen 0,667 Kartoffeln 0,88, Raps der Rübſf n 0,86, Zuckerrüben 9,90,
andere Rüben und Kohlgewächſe 0/93, Flachs 0,71 Hopfen 0,47, Tahback 0,62
Wieſenhen in allen Schukten zuſammeit 0,78 Klee in allen Schnitten zuſammen
9770 Küviten 0,77; an Stroh Weizen 0,96, Roggen 1,02, Gerſte 0,97, Hafer
0,76,. Erbſen 1,00, Bohnen 0,90, Buchwelzen 068, Raps oder Rübſen 0,90.

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
S n Berlin kritt augenblicklich das Beſtreben hervor, an dieſem Platze elre

Such meſſe eine Meſſe für dieſen einzigen Artikel ins Leben zu rufen. Die
Bötſenztg. bemerkt da Berlin gewinrt init jedem Jahre ſo ſehr als Handelspiatz
an Bedeutung es wird ſo ſehr der Cegttalpunkt der deutſchen eommereiellen Inter
eſſen in Allgemeinen, daß gewiß die Gründung einer Tuchmeſſe hier am Platze aſe Be
dingungen des Gedeihens in ſich vereinigt. Es hat ein jüngerer intelligenter dieſtger
Duchhandler, Herr Adolf Guttſtadt (in Firma S. A. Jacoby) ſich an die Spitze
dieſer Beſtrebungen geſtellt und dabel ſofort das Einverſtändniß angeſehener Kaufleute
ſeiner Branche, ſowle die Unterſtützung hervorragender Männer im Allgemeinen ge
funden ſo daß die Verwirklichung der Idee ſchon gegenwärtig als im hohen Grade
geſichert anzuſehen Iſt Es wird das Glheken des Planes un vorwiegend allerdings
von der Stellung abhängen welche die Tuchfabrikanten zu dem Projecte einnehmen,
wir glauben aber daß ſich dieſe Stellung von ſelber dadurch bedingt, daß dieſelben
eine Ausdehnung ihres Geſchäfts bei einer Verlegung der Tuchmeſſen nach Berlin
in hohem Grade als geſchett anſehen kürfen.

Peſtalozzi Verein „Halle und Umgegend“.
Zu der nächſten Mittwoch den 15. December Abends 8 Uhr im Hotel zum

„„Hronprinzen“ ſtattfindenden Genergl Verſammlung werden alle geehrten ordentlichen
und Ehrenmitglleder der Vereins hlermit ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung: 1) Vertheilung der Gelder an die hieſigen LehrerWittwen und
Waiſen. 2) Concert Angelegenheit. 3) Mittheilungen.

Halle, am 8. December 1869.

Petroleum
Berlin (8. Deebr.): Raffinirtes (Standard white) pr. Etr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco s pr. d. M. 8 B. pr. Dec. Jati.
8 Bf. pr. Jan. Febr. 1870 8 Bf. Hamburg Feſt, loco 159. a 16,
pr. Dec. 15 pr. Jan. April 15 Bremen: Raffinirt Standard white
locd 7 gef. pr. Dec. 7 bez. pr. Jan. 6 gef. ſchwimmend 7 gef. Am
ſterdam!: 2 Antwerpen: Behauptet. Weiße Type loco 61 pr. Dec
a e pr. Jan. 60, pr. Jan März 58 Bf. New Hork (8. Dec. Raff
in New Pork 32 do do. in Philadelphia 3127,.

Der Vorſtand.

Zucker.
Paris (8. Decbr. Runkelrübenzucker pr. eompt. 61.75 pr. Januar April

83.90. Amſterdam: Ruhig. New-Vork (8. Dec.): Havanna Zucker
Nr. 12. 11 Goldagio 24 à 23

Hilliſger Tages Kalender.
Freitag den 10. December

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Fr. Vm. 10 allgem. Beichte u. Communton Conſiſtorlalrath D. Dryander.
Zu St. Ulrich: Ab. 6 Bibelſtunde Oberdigeonus P. Sickel.
Zu Glaucha: Vm. 10 Beichte und Communion Paſtor Seiler.

ſtunde Derſelbe.
Katholiſche Kirche: Morg. 7 Hochamt u. Ab. 7 Andacht.
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. s Nm. 8-—4.
Sparkaſſe d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 I u. N. 3 1 Rathhausgaſſe 18.
Börſenverſammlung: Vmi. 8 im Stadtſchleßgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8— 10 Barfüßerſtr. 5.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8— 10. in Hausler's Hotel kl. Klausſtraße 14
Unterricht in doppelter Buchfuhrung).

Sang und Klang: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Stadt Zürich
Concerte

Militair Muſikchor (Ludwig): Ab. 71 in Roeco's Geſellſchaftshaus.
Stadt. Theater Ab. 7„Gdtz von Berlichingen mit der eiſernen Hand Schauſpiel
Sabel s Bade Anſtalt im Furſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: r Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des KTages. Sonn und Felertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen

Bisenbahnfahrten. Courierzug S S Schnellzug P. Per-
ſonenzug E zemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung:

Nach Berlin 4 U. 20 M. Vin. (0), s U. 20 M. Vm. (2) nit Anſchluß von
Bitterfeld nach Deſſau 2 U. Nm. 5. u. 30 M, Ab. (0) mit Anſchluß
von Bitterfeld nach Deſſau, 6 U. 30 M. Ab. (P).

Ankunft in Halle: 10 U. 15 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm. u
30 M. Ab. 11 U. 38 M. Nehts. (C) 4 U. 30 M. Mrg.

Nach Göttingen e Nordhauſen) 8 U. Vm. 2 U. Nm.
35 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Ankunft in Halle: 7 U. 54 M. Vm. 1 u. 19 M. Nut. 7 u
50 M. Ab. (P).

Nach i 6 10 M. Vm. (6), 7 U. 20 M. Vm. (0) 9 U. 40 M. Vm.
r 4 U. 16 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P), 8

Ab. 8. Bibel

8 u

1 U. 35
35 M. Ab. (8).

Ankunft in Halle: 7 U. 15 M. Vm. 8 U. 35 M. Vm. (5)
15 M. Nm. (P), 5 U. 35 M. m. 7 U. 55 M. Ab. (C) 8 U. 45 Mi
Ab. (65), 11 U. 10 M. Pchts. (D).

Nach andern u. 26 M. Vm. 8 40 M. Vm. (8), 1 V. 256 M. n
5 45 M. Ab. (P), 8 U. Ab. (0), on Ab. (6, übern. i. Cöthen

ren Teile 9nkunft in Halle
30 M. Bit. (P), 1 25 M. Nm. (P), 4 U. 5. M. Nm. 7 10 M..Ab, s U. 30 M.

Nach Thüringen 6 u. 10 M Vm. 10 u. 20 M. Vm. I. d
V (8) n. 50 M. Nm. (P), 8 U. Ab (P), 11 U. 45 M. Nchts

Ankunft in Halle: 8 U. 10 M. Vm. U. 15 M. Nm. 5Nm. 5 U. 20 M. Nm. (8), 10 f. 35 M. Nechts. (D), 4 10 M. Mrgs.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

u. 56 M. Vm. (0), 7 u. 15 M. Vm. (0) u.
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